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 mit den Orchesterleitern und dem SAXONIADE e.V. 
 im Kleinen Saal des Schützenhauses.
Freitag, 03.07.
10:00 Uhr Wertungsspiele – Die Orchester musizieren vor einer 
 Fach-Jury im Großen Saal des Schützenhauses.
19:00 Uhr Musik und Show non stopp – Die Orchester präsentieren
 sich mit Konzerten im Wechsel in der Mehrzweckhalle.
Samstag, 04.07.
09:00 Uhr Wertungsspiele – Die Orchester musizieren vor einer 
 Fach-Jury im Großen Saal des Schützenhauses.
15:00 Uhr Musikschau der Nationen – 500 Musiker vereinen sich zu einem
 großen Gemeinschaftsorchester auf dem Domplatz in Zwickau.
18:00 Uhr Musikschau der Nationen – 500 Musiker vereinen sich zu einem
 großen Gemeinschaftsorchester auf dem Sportplatz am 
 HOT Sportzentrum.
19:30 Uhr Musik und Show non stopp – Die Orchester präsentieren
 sich in der Mehrzweckhalle.
Sonntag, 05.07.
11:00 Uhr Preisträgerkonzert – Die besten Orchester werden ausgezeichnet
 und geben ein Konzert im Großen Saal des Schützenhauses.
13. SAXONIADE vom 2. bis 5. Juli 2015
Vom 02.- 05.07.2015 findet im Landkreis Zwickau 
das 13. Internationale Festival für Jugendblasor-
chester, die SAXONIADE, statt.
„Blasmusik non stopp“ heißt es, wenn sich von 
Donnerstag bis Sonntag 500 junge Musiker aus 
Deutschland, Bulgarien, Litauen, China, Slowakei 
und der Tschechischen Republik treffen, um gemein-
sam zu musizieren, Erfahrungen auszutauschen und 
sich näher kennen zu lernen. 
Unter Schirmherrschaft der Sächsischen Staatsmini-
sterin für Wissenschaft und Kunst, Frau Dr. Eva-Maria 
Stange, werden die teilnehmenden Orchester die große Bandbreite ihres 
musikalischen Könnens bei den Wertungsspielen einer kompetenten Jury und 
während der Showprogramme dem breiten Publikum präsentieren.
Mit einer Zentralisierung der Hauptveranstaltungen im Schützenhaus und im 
HOT Sportzentrum, publikumsorientierten Showprogrammen der teilneh-
menden Orchester, einem ansprechenden gastronomischen Angebot und 
natürlich der Musikschau der Nationen auf dem Kunstrasenplatz in Hohenstein-
Ernstthal und in Zwickau auf dem Domplatz, wollen die Organisatoren in 
diesem Jahr die SAXONIADE noch attraktiver und abwechslungsreicher für 
die Musiker und das Publikum gestalten und freuen sich über viele Besucher 
bei den einzelnen Veranstaltungen.
Der SAXONIADE e.V. hält auch dieses Mal wieder die Fäden bei der umfang-
reichen Vorbereitung und der Durchführung in der Hand. Unterstützt und 
gefördert wird das Festival durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau, der Spar-
kasse Chemnitz, der Stadt Hohenstein-Ernstthal, der Stadt Zwickau, der envia 
Mitteldeutsche energie AG, Dicks-Domin und Kollegen Steuerberatungsgesell-























Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bereits im letzten Amtsblatt habe ich Sie über die aktuelle Situation zur 
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylsuchenden informiert und Ihnen 
versprochen, Sie über neue Entwicklungen zu informieren.
Daher möchte ich Ihnen mitteilen, dass im Mai mit allen Bürgermeistern aus 
unserer Region, welche Limbach-Oberfrohna, Niederfrohna, Callenberg, 
St. Egidien, Oberlungwitz, Bernsdorf, Gersdorf, Lichtenstein, Mülsen und 
Hohenstein-Ernstthal umfasst, ein Gesprächstermin mit dem Landrat und 
weiteren Vertretern des Landkreises Zwickau stattgefunden hat.
Bei dieser Beratung gab es Einigkeit dazu, dass die Unterbringung von 
Flüchtlingen in Wohnprojekten, also in einzelnen Wohnungen, grund-
sätzlich zu präferieren ist, wenn die Rahmenbedingungen dies zulassen. 
Festgestellt wurde aber ebenso, dass gerade aus Sicherheits- und Betreu-
ungsaspekten auch Wohnheime benötigt werden. Mögliche Standorte 
dafür werden derzeit durch Mitarbeiter des Landkreises in der gesamten 
Region näher betrachtet und geprüft. Eine konkrete Aussage für Hohen-
stein-Ernstthal kann daher im Moment noch nicht getroffen werden.
Sobald es neue Entwicklungen zu dieser Thematik gibt, werde ich Sie 
selbstverständlich informieren. Sollten Sie Anregungen, Kritik und Fra-
gen haben, dann stehe ich Ihnen jederzeit persönlich zur Verfügung. 
Vereinbaren Sie dazu einfach unter 03723-402 100 einen Termin.
Ihr OB Lars Kluge
Zum Thema Asyl
Nach 40-jährigem Bestehen des Raumausstatters Vogel hat am 1. Mai 
Karl Vogel sein Geschäft an seinen Sohn übergeben. Das Geschäft in der 
Pölitzstraße 9 wurde bereits 1908 gegründet und wird nun mit Tilo Vogel 
in der 4. Generation betrieben. Im Laufe der Jahre wurde der Betrieb 
allmählich erweitert. 1999 erfolgten größere Umbauarbeiten, sodass im 
Anschluss neue Geschäftsräume eingeweiht werden konnten.
OB Lars Kluge gratulierte Tilo Vogel zur Geschäftsübernahme und wünschte 
ihm und seinem Team alles Gute sowie viel Erfolg.
Am 01.05.2015 wurde das Hotel Drei Schwanen von einem neuen Betrei-
ber übernommen. OB Lars Kluge beglückwünschte Eigentümer Heiner Bär 
und seinen Empfangschef Markus Kappauf zur Geschäftsübernahme und 
wünschte dem Team gutes Gelingen.
Die Bushaltestelle des Stadtverkehrs vor dem Sparkasseneingang wurde 
infolge von Bürgeranregungen um einige Meter verlegt und befindet sich 
nun in Richtung Finanzamt. 
Die Haltestelle ist jetzt ebenerdiger angelegt sodass nun der Einstieg 
deutlich erleichtert wird. Die Umsetzung wurde durch den Stadtbauhof 
realisiert.













Am 28. April hat eine Baufirma mit dem Abriss der Naplafa begonnen. 
Die Abbrucharbeiten der ehemaligen Nadel- und Platinenfabrik an der 
Antonstraße werden Mitte des Jahres abgeschlossen.
Im Rahmen des traditionellen Schüleraustauschs zwischen der Europaschu-
le Rheinberg und dem Lessing-Gymnasium Hohenstein-Ernstthal besuchte 
uns Ende April eine Gruppe von Schülern aus unserer Partnerstadt. Auf 
dem Programm standen u. a. ein Besuch im Rathaus, eine Besichtigung 
des Sachsenrings und weitere Ausflüge in der Region.
Was bei uns sonst noch los war
Wasserwacht Hohenstein-Ernstthal, Bootsweiterbildung und erstma-
lige Teilnahme an der Eröffnung der Flottenparade in Dresden
Die Ortsgruppe Wasserwacht des DRK Kreisverbandes Hohenstein-Ernstthal hat 
in den vergangenen Jahren insgesamt 9 Mitglieder zu Bootsführern ausgebildet. 
Um den Bootsführerschein zu erlangen, müssen theoretische und praktische 
Prüfungen als Bootsmann und Bootsführer abgelegt werden. Erst dann hält 
man den Bootsführerschein in den Händen, der berechtigt, ein Motorrettungs-
boot der DRK-Wasserwacht führen zu dürfen. Allerdings ist es so, dass im 
Abstand von 3 Jahren erneut eine theoretische und praktische Weiterbildung 
absolviert werden muss, damit der Bootsführerschein seine Gültigkeit behält 
und verlängert wird. Für die praktische Ausbildung ist dafür ein Fließgewässer 
am besten geeignet. Aus diesem Grund führte die Ortsgruppe Wasserwacht 
Hohenstein-Ernstthal vom 01.-03.05.2015 eine Bootsweiterbildung an der Elbe 
durch, an der insgesamt 15 Personen teilnahmen. 
Neben der Ausbildung hatten wir an diesem Wochenende noch einen be-
sonderen Höhepunkt. Für uns bestand 
erstmalig die Möglichkeit, an der Eröff-
nung der Flottenparade der Sächsischen 
Dampfschifffahrt am 1. Mai in Dresden 
teilzunehmen. Bei strömendem Regen 
machten wir uns 07:00 Uhr auf den Weg 
nach Dresden. Das Wetter meinte es dann 
aber doch noch gut mit uns, so dass wir 
bei Sonnenschein unser Boot an der Elbe 
zu Wasser lassen konnten. Gemeinsam 
mit anderen Motorrettungsbooten der 
Wasserwacht des DRK Landesverbandes 
Sachsen sowie Booten anderer Organisa-
tionen durften wir dann die Flottenparade 
begleiten, was uns natürlich sehr viel Spaß 
bereitet hat.
Insgesamt war es für alle ein sehr gelun-
genes Wochenende. Vor allem möchten 
wir uns hiermit bei den Firmen Friweika eG 
Weidensdorf und Glückauf-Brauerei GmbH 
Gersdorf für die gesponserten Speisen und 
Getränke recht herzlich bedanken.
Anett Nötzold





















Für den diesjährigen Auftritt in der Hohenstein-Ernstthaler St.-Trinitatis-Kirche 
hatte sich das Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal ein Gastensemble ein-
geladen: Am 25. April fand unter dem Titel „Neue Horizonte“ ein gemeinsames 
Konzert mit der Brass Band Sachsen statt. Dieses Ensemble unter dem Dirigat 
des Schotten Eoin Tonner errang bei den European Brass Band Championships 
in Freiburg eine Woche nach dem Konzert den Titel des Vize-Europameisters. 
Das dabei zu spielende Pflichtstück ORÍGENES von Carlos Cárdenas wurde an 
diesem Abend in Sachsen uraufgeführt. 
Das Jugendblasorchester unter der künstlerischen Leitung von Sören Hofmann 
stellte unter anderem seine Beiträge für die diesjährigen musikalischen Wett-
bewerbe, das 1. Sächsische Landesmusikfest und die 13. SAXONIADE, vor. Die 
Erarbeitung des Pflichttitels VALERIUS VARIATIONS und des Selbstwahlstücks 
FREE WORLD FANTASY, die sich beide mit Frieden und Freiheit befassen, begann 
bereits Ende 2014 und wurde zu Probenwochenenden im Februar, März und 
April vertieft. Das Motto des Konzertes war eine Einladung an das Publikum, 
musikalisch zu neuen Horizonten aufzubrechen, Grenzen zu überschreiten, 
neue Sichtweisen in Erwägung zu ziehen oder Sehnsüchten zu folgen. Für die 
außergewöhnliche Darbietung in der ausverkauften Kirche zollten die Zuhörer 
Beifall und Anerkennung.
„Neue Horizonte“
Konzert mit der Brass Band Sachsen
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Ausstellung „Sehen – Suchen 
– Finden“ von Tilmann Röhner 
in Burghausen
Auf Vorschlag von Hohenstein-
Ernstthal und Einladung der 
Stadt Burghausen im Rahmen 
der Städtepartnerschaft reiste 
Tilmann Röhner am 5. Mai 2015 
in Begleitung seiner Frau Carolin, 
der Künstlerin Anja Elze und Silke 
Hirsch, Leiterin der Kleinen Gale-
rie, mit über 50 Kunstwerken im 
Gepäck nach Burghausen. Nach 
einem herzlichen Empfang in 
der Stadt durch Dr. Klaus Ulm 
begann die Arbeit. Beim Trans-
port, der Zusammenstellung und 
dem Aufbau der Malerei, Grafik 
und Skulpturen umfassenden 
Ausstellung „Sehen – Suchen - 
Finden“ wurde Tilmann Röhner 
durch Silke Hirsch als Vertreterin der Stadt Hohenstein-Ernstthal unterstützt. 
Zur Vernissage am 7. Mai 2015 im Rathaus von Burghausen begrüßte 
Bürgermeister Hans Steindl nun bereits zum 10. Mal einen Künstler aus 
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung. Anja Elze, sie stellte selbst schon in 
Burghausen aus, zog bei der Laudatio für Tilmann Röhner die Gäste mit ihren 
Worten in den Bann: „Der Betrachter sieht und fühlt deine Leidenschaft mit 
der du an deine Arbeiten herangehst. … Du lässt dich von deiner Inspiration 
beflügeln und genießt den schöpferischen Prozess des Suchens und des Fin-
dens, des Ahnens und des Erkennens. Lebendigkeit ist das Zauberwort. Deine 
Kunst ist authentisch und voller Energie, so wie auch du es bist.“ Musikalisch 
wurde die Eröffnung durch junge Musikerinnen der Musikschule Burghausen 
umrahmt. Im Anschluss der wunderschönen Vernissage zeigten sich die Burg-
hauser wieder von ihrer herzlichen und gastfreundlichen Seite. Eine Einladung 
der Stadt Burghausen in netter Begleitung von Brigitte und Klaus Ulm sowie 
Marianne und Fred Starflinger vom Städtepartnerschaftsverein in ein neues 
Aussichtsrestaurant mit Blick auf die weltlängste Burg folgte. Eine Stadt- und 
Burgführung am nächsten Tag rundete den Besuch in der Partnerstadt Burg-
hausen für den Künstler ab. Die Ausstellung von Tilmann Röhner ist bis zum 2. 
Juni 2015 im Rathaus von Burghausen zu sehen und wird als Teil von gelebter 
Städtepartnerschaft sicher nicht die Letzte gewesen sein.
Städtepartnerschaftliches
Frühlingsreise des Freundeskreises Hockenheim – Hohenstein-Ernstthal
Strahlender Sonnenschein begleitete die Teilnehmer auf der Fahrt nach Sach-
sen. Als Überraschungsstopp wurde die „Wartburg“ bei Eisenach besucht.
Der Besuch der Partnerstadt begann mit einer Begrüßung durch den OB Lars 
Kluge und den Hauptamtsleiter Uwe Gleißberg am Altmarkt.
Herr Gleißberg erklärte bei einer Rundfahrt die vergangene und aktuelle 
Stadtgeschichte. Der vom Freundeskreis gepflanzte Ahorn an der Karl-May-
Grundschule wurde begutachtet und als gut gewachsen befunden. 
Das Daetz-Centrum im Nachbarort Lichtenstein wurde am Vormittag zum 
Erlebnis für die Besucher. Da das Museum Karl-May-Geburtshaus zurzeit neu 
gestaltet wird, konnte nur das Textil- und Rennsportmuseum in Augenschein 
genommen werden. Vollkommen umgestaltet und mit einem Fahrstuhl aus-
gerüstet, bietet dieses ehemalige Fabrikgebäude eine einmalige Sammlung 
von Maschinen und Gegenständen aus der Zeit als die Textilindustrie der 
Haupterwerbszweig in Hohenstein-Ernstthal und Umgebung war.
Am Abend traf man sich im Postgut. Als Gäste gesellten sich u. a. OB Lars 
Kluge, Ex-OB Erich Homilius, Hauptamtsleiter Uwe Gleißberg sowie weitere 
Hohenstein-Ernstthaler Freunde unter die Hockenheimer Gästeschar.
Am Samstag führte die Tagestour nach Halle an der Saale. Vorbei an der Burg 
Giebichenstein am Nebenarm der Saale führte die Reise durch Leipzig und 
das „Neue Leipziger Seenland“ zurück ins Hotel.
Vor der Rückreise nach Hockenheim wurde noch einmal ein Halt in der 
Partnerstadt eingelegt. Die Ferienanlage „Stausee Oberwald“ im Nachbarort 
Callenberg mit 16 ha Wasserfläche und 360 m Badestrand wurden bestaunt. 
Beim Frühlingsfest auf dem Altmarkt, schon um 10:00 Uhr eröffnet, trafen die 
Hockenheimer auch einige Bekannte aus der Partnerstadt, die beim letzten 
Besuch in Hockenheim dabei waren. Im Gewerbegebiet zeigte uns Uwe Gleiß-
berg noch die Hockenheimer Straße und ab ging die Post in Richtung Kurpfalz.
Nur durch eine kleine Imbisspause unterbrochen, trafen die Reisefreunde 
am frühen Abend fröhlich gestimmt in Hockenheim ein. Über die Bitte um 


























Kurzbericht über die 8. ordentliche Stadtratssitzung am 31. März 2015
Sitzungstermine 
Technischer Ausschuss: 09.06.2015, 19:00 Uhr
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 11.06.2015, 18:00 Uhr
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Stadtratssitzung: 23.06.2015, 19:00 Uhr
Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Vorschau
Technischer Ausschuss: 28.07.2015
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.
Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich 
eingeladen.
Vor dem eigentlichen Sitzungsbeginn erfolgte die Auszeichnung der Preisträ-
ger des Fassadenwettbewerbes 2014 in Hohenstein-Ernstthal. Im Amtsblatt 
Mai wurde hierzu ausführlich berichtet und es wurden die Objekte in Bild und 
Schrift auf den Seiten 2 und 3 vorgestellt.
Unter dem Tagesordnungspunkt – Informationen des Oberbürgermeisters 
– informierte dieser über einige ausgewählte Veranstaltungen in nächster Zeit. 
Im Anschluss erfolgte die Bekanntgabe der vorläufigen Wahlergebnisse der 
Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal vom 27.02.2015. Im 
Amtsblatt Mai auf Seite 16 wurde das Wahlergebnis veröffentlicht. Seitens der 
Stadträtinnen und Stadträte gab es keine Einwände gegen diese Wahl.
Im weiteren Sitzungsverlauf berichtete Ortsvorsteher Herr Röder über die ver-
gangene Ortschaftsratssitzung im Ortsteil Wüstenbrand. In der Sitzung erfolgte 
die Vorstellung des neuen Haushaltes durch die Kämmerin Frau Stopp. Weiterhin 
gab Herr Röder bekannt, dass auch in diesem Jahr wieder das „Zirkusprojekt“ an 
der Grundschule stattfindet. Hierzu überreichte die FFW eine Spende. Bezüglich 
des begonnenen Sportplatzbaus im Ortsteil hofft der Ortschaftsrat, dass der 
Fertigstellungstermin Juni/Juli 2015 gehalten wird.
Im Rahmen des Tagesordnungspunktes – Anfragen der Bürger und Stadt-
räte – bezog sich Herr Stadtrat Heinzig in seiner Anfrage auf die Sitzung des 
Technischen Ausschusses am 10.03.2015. Hier erfolgte die einstimmige Be-
schlussfassung zur Aufstellung einer Werbetafel der Wohnungsgenossenschaft. 
Zwischenzeitlich war Herrn Heinzig bekannt geworden, dass die Aufstellung 
der Tafel abgelehnt worden sei. Er fragte, aus welchem Grund.
Der OB wird diesen Hinweis an das zuständige Bauordnungsamt weiterleiten.
Herr Stadtrat Zilly erkundigte sich, ob es bezüglich des Sportplatzbaus in Wüs-
tenbrand bereits ein Gutachten für den Untergrund gibt.
Bauamtsleiter Herr Weber informierte, dass das Gutachten noch nicht fertig 
gestellt ist, es aber auf jeden Fall Probleme mit der Tragfähigkeit bzw. Was-
serdurchlässigkeit gibt. Es stehen zwei Varianten zur Diskussion, die unter 
Umständen mit Mehrkosten verbunden sind.
Weiterhin hinterfragte Herr Zilly, warum die Geschwindigkeitsmessanlage Rich-
tung Ortsausgang „Kühler Morgen“ gerade an dieser Stelle aufgestellt wurde.
Der OB verwies darauf, dass die Anlagen durch die Verwaltung im Stadtgebiet 
flexibel genutzt werden. In diesem Fall wurde Bürgerhinweisen nachgegangen, 
die auf Raserei in diesem Bereich aufmerksam gemacht haben.
Stadtrat Herr Stößel informierte darüber, dass sich auf Grund der Absage vom 
Kulturamt zur Beteiligung des Fördervereins „Sachsenring“ am Hohensteiner 
Jahrmarkt dieser auch nicht am diesjährigen Pyramidenanschieben beteiligen 
wird.
In einer weiteren Anfrage erkundigte sich Herr Stößel, warum so wenig Schüler 
aus unseren Mittelschulen an das Lessing-Gymnasium wechseln. Der größte Teil 
der Schüler käme seiner Meinung nach von überregionaler Seite.
Herr Kluge erinnerte daran, dass für die Ausstellung der Bildungsempfehlungen 
die Lehrer und Schulleitung in den Grundschulen zuständig sind und dies nicht 
von der Verwaltung zu beeinflussen ist.
Im Hauptteil der Sitzung erfolgte die Beschlussfassung von 4 Vorlagen.
1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015
Der Entwurf lag in der Zeit vom 04.03. bis 12.03.2015 im Rathaus Hohenstein-
Ernstthal öffentlich zur Einsichtnahme aus. Während der Auslegung des Planes 
gab es keine Einsichtnahmen und keine Einwendungen.
Der Stadtrat beschloss einstimmig nach öffentlicher Beratung die Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 und beauftragte den 
Oberbürgermeister, nach Bestätigung durch das Landratsamt, die Haushalts-
satzung öffentlich bekannt zu machen und den Haushaltsplan für die Dauer 
von mindestens einer Woche öffentlich auszulegen (Beschluss 1/8/2015). Die 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte im Amtsblatt Mai auf Seite 10.
2. Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan „Gewerbe Firma ATL“ 
in Hohenstein-Ernstthal – 1. Änderung vom 20.10.2014
Abwägung der eingegangenen Anregungen
Mit der beantragten 1. Änderung des Entwurfes soll das Baufeld erweitert 
werden. Um die geplante Lagerhalle im Baufeld der Firma umfahren zu kön-
nen, ist eine Aufschüttung notwendig. Die Park- und Stellplätze werden der 
geplanten Aufschüttung angepasst und um ca. 936 qm gegenüber dem ersten 
Entwurf verringert. Ausgleichsmaßnahmen werden im vorhabenbezogenen 
Bebauungsplangebiet realisiert.
Der Stadtrat hat die während der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit und Behörden vorgebrachten Anregungen zur 1. Änderung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Gewerbe Firma ATL“ vom 20.10.2014 
einstimmig geprüft und gegeneinander und miteinander abgewogen. Die 
beschlossenen Änderungen und Ergänzungen sind in den Bebauungsplan 
einzuarbeiten. Der überarbeitete Planentwurf ist dem Stadtrat zum Beschluss 
als Satzung vorzulegen (Beschluss 2/8/2015).
3. Vergabe der Planungsleistungen für den grundhaften Ausbau der 
Antonstraße
Mittelfreigabe für die Investition während der vorläufigen Haushalts-
führung
Einstimmig beschloss der Stadtrat die Vergabe der Planungsleistung für den 
grundhaften Ausbau der Antonstraße an das Ingenieurbüro Wassermann; 
Projekt und Controlling GmbH, Helbersdorfer Straße 107 b in 09120 Chem-
nitz, gemäß dem Planungsangebot vom 30.01.2015. Weiterhin einstimmig 
beschloss der Stadtrat die Mittelfreigabe für die stufenweise Beauftragung 
der Planungsleistungen während der vorläufigen Haushaltsführung auf dem 
Produkt 51.11.01.09 Sachkonto 431800 in Höhe von 23.000,00 EURO (Förder-
gebiet „Südstadt“) für das Produkt 54.10.01.02 Sachkonto 099523 (Tiefbau) 
(Beschluss 3/8/2015).
4. Neubau einer Einfeldsporthalle, Neuherstellung der Außenanlage 
und Abriss der vorhandenen Plattenbauschule als Baufeldfreimachung
1. Überplanmäßige Bewilligung von Auszahlungen während der vor-
läufigen Haushaltsführung
2. Vergabe von Bauleistungen Los 30 – Außenanlagen
Der Stadtrat bewilligte einstimmig für das oben genannte Vorhaben eine über-
planmäßige Auszahlung in Höhe von 120 TEUR für das Produkt 11.13.02.20 
Sachkonto 785110, Maßnahme 2012/1, während der vorläufigen Haushalts-
führung im Haushaltsjahr 2015. Die Deckung des zusätzlichen Finanzbedarfs in 
Höhe von 120 TEUR erfolgt aus noch nicht verwendeten Mitteln der investiven 
Schlüsselzuweisung aus Vorjahren, d. h. es kommt zu einer zusätzlichen Entnah-
me aus der Liquiditätsreserve. Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der 
Haushaltsdurchführung 2015 diesen Finanzbedarf durch konkrete Maßnahmen 
(Einsparungen bzw. Streichungen bei anderen Maßnahmen im Ergebnis- bzw. 
Finanzhaushalt) wieder auszugleichen. Der Stadtrat ist im Rahmen der Informa-
tion über den Stand der Haushaltswirtschaft (Halbjahresinformation) darüber 
schriftlich zu informieren.
Ebenfalls einstimmig beschloss der Stadtrat für das Vorhaben „Neubau einer 
Einfeldsporthalle, Neuherstellung der Außenanlage und Abriss der vorhandenen 
Plattenbauschule als Baufeldfreimachung“ nachfolgend aufgeführte Vergabe:
Los Leistung Firma Gesamtbrutto-Angebotssumme
30 Außenanlagen Dietmar Mothes GmbH 593.249,78 EUR






Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9.300 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 6. Juli 2015.




Alle Zuarbeiten für das Amtsblatt bitte 
an die folgende E-Mail-Adresse senden:
pressestelle@hohenstein-ernstthal.de
Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
Amtsblatt
Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im Monat) 
das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte beim 
Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 355991-202 oder 
beim Vertrieb unter Tel. 0162 9780445.
Da es bei der Verteilung der Amtsblätter in letzter Zeit größere Schwierigkeiten 
gegeben hat, vor allem auch im Ortsteil Wüstenbrand, liegen die Amtsblätter 
zusätzlich neben der Ortschaftsverwaltung, in der Bäckerei Leonhardt aus.
Weitere Auslagestellen sind auch die Stadtinformation im Rathaus, 
Altmarkt 41 und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der Home-
page der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-ernstthal.de/
buerger/amtsblatt abrufbar ist.
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. 
S. 146), zuletzt geändert durch Art. 6 des Wiederaufbaubegleitgesetzes 
vom 02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234), des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.08.2004 
(SächsGVBl. S. 418), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes zur Fortent-
wicklung des Kommunalrechts vom 28.11.2013 (SächsGVBl. S. 822) und 
der Bädersatzung für das HOT-Badeland vom 21.09.2010 hat der Stadtrat 
der Stadt Hohenstein-Ernstthal in seiner Sitzung am 28.04.2015 folgende 
Satzung beschlossen:
§1 Gebührenpflicht
Für die Benutzung der Einrichtung „HOT-Badeland“ erhebt die Stadt Hohen-
stein-Ernstthal Gebühren nach dieser Satzung.
§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der das „HOT-Badeland“ benutzt oder 
sonstige Leistungen i. S. von § 4 dieser Satzung in Anspruch nimmt.
§ 3 Entstehung und Fälligkeit
1. Eintritts- und sonstige Benutzungsgebühren sind beim Passieren des 
Eingangs zu entrichten.
2. Sonstige Gebühren entstehen mit der Bekanntgabe des Gebührenan-
spruchs gegenüber dem Gebührenschuldner.
3. Sämtliche Gebühren sind mit ihrem Entstehen zur Zahlung fällig.
§ 4 Benutzungsgebühren
1. Gebühren für den Hallenbereich
 Erwachsene 2,0 h 4,00 Euro
 Kinder ab 3 Jahren und Jugendliche 2,0 h 2,50 Euro
 Kinder unter 3 Jahren, Geburtstagskinder und 
 Behindertenbegleitpersonen 
 (Merkmal „B“ im Ausweis) haben freien Eintritt. 
 Sunshine-Tarif  
 Erwachsene 2,0 h 3,00 Euro
 Kinder ab 3 Jahren und Jugendliche 2,0 h 2,50 Euro
 Schwimmvereine (alle Mitglieder)
  Bahn oder Nicht-
  schwimmerbecken komplett/1,0 h
 ortsansässige 
 Schwimmsportvereine,
 die freien ortsansässigen 
 Sportgruppen,
 SSV Blau-Weiß Gersdorf 9,50 Euro 52,50 Euro
 sonstige Nutzer 19,00 Euro 105,00 Euro
2. Gebühren für die Sauna (Benutzung Hallenbereich ist gleichzeitig möglich)
 Erwachsene 3,0 h 12,00 Euro
 Kinder ab 3 Jahren und Jugendliche 3,0 h 6,50 Euro
 Sunshine-Tarif 3,0 h 9,00 Euro
 Kinder unter 3 Jahren und Behindertenbegleit-
 personen (Merkmal „B“ im Ausweis) haben freien Eintritt.
3. Nachzahlung je angefangene halbe Stunde
 für alle Eintrittsgebühren 0,50 Euro
4. Geldwertkarten
  für   25,00 Euro Rabatt 5 %
  für   50,00 Euro Rabatt 7 %
  für 100,00 Euro Rabatt 9 %
  für 200,00 Euro Rabatt 15 %
§ 5 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft. Gleichzeitig treten die Bäder-
gebührensatzungen der Stadt Hohenstein-Ernstthal vom 21.09.2010 und 
17.12.2014 außer Kraft.
Hohenstein-Ernstthal, den 29.04.2015
 K l u g e
 Oberbürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
  Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung
  begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bädergebührensatzung





Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
immer wieder wird in den Medien über 
mangelnde Bürgerbeteiligung berichtet 
und dann frage ich mich, ob auch Sie, 
die Hohenstein-Ernstthalerinnen und 
Hohenstein-Ernstthaler, so empfinden.
Aus diesem Grund möchte ich mein An-
gebot an Sie erneuern: Wenn Sie Fragen, 
Anregungen oder Kritik zu städtischen 
Themen und Entwicklungen haben, viel-
leicht mir auch einfach mal Ihre Meinung sagen wollen, dann stehe ich 
Ihnen jederzeit persönlich für ein Gespräch zur Verfügung.
Bitte vereinbaren Sie dazu mit meinem Sekretariat unter 03723-402 101 
einen Termin. Ich halte einen ausführlichen Dialog mit Ihnen für sehr 
wichtig und freue mich darauf!
Ihr OB Lars Kluge
Vorbereitung des Motorrad Grand Prix 10.07. -12.07.2015
Hier: Anzeigen zur Durchführung von Veranstaltungen zu den Mo-
torsportveranstaltungen sind bitte schriftlich mittels Formular, welches 
bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Ordnungs- und Rechtsamt, 
Stadthaus Altmarkt 30, Zimmer 201 oder 202, bzw. über den Formular-Ser-
vice auf der Internetseite der Stadtverwaltung erhältlich ist, einzureichen.
Der Anzeige ist auch ein Lageplan (z. B. Flurkarten mit Markierungen) 
sowie ein Sicherheitskonzept beizulegen.
Das Ordnungs- und Rechtsamt hat unter Beteiligung der Fachbehörden 
zu prüfen, ob bzw. unter welchen Vorraussetzungen die Veranstaltung 
genehmigungsfähig ist. Die Gebühr für den zu erlassenden Bescheid wird 
je nach Verwaltungsaufwand erhoben.
Die vollständig ausgefüllten und vom jeweiligen Betreiber unterzeichneten 
Anträge richten Sie bitte an die 
 Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
 Ordnungsamt/Sachgebiet Ordnung und Sicherheit
 Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal
WICHTIG:
Annahmeschluss ist der 10. Juni 2015. 
Nach dem jeweiligen Abgabetermin eingereichte Anträge werden 
nicht bearbeitet.
Wir weisen darauf hin, dass durch die Antragsteller bzw. Anzeigenden, 
sofern sie nicht selbst Eigentümer sind, die Zustimmung der Grundstücksei-
gentümer für die jeweiligen Vorhaben eigenverantwortlich zu erbringen ist.
Gruner 
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Fremde Katzen füttern?
In Deutschland leben ca. 8 Millionen Katzen. Damit sind die 
Katzen noch vor den Hunden (5 Millionen) und Kleintieren 
(5 Millionen) die beliebtesten Heimtiere in deutschen Haus-
halten. 
Die meisten Katzen werden von „ihren Menschen“ gut umsorgt, gefüttert, 
von Ungeziefer befreit und tierärztlich versorgt.
Dennoch gibt es in fast jeder Stadt Probleme mit verwilderten Katzen. Aus-
gesetzte, zurückgelassene, entlaufene oder herrenlose Katzen finden sich 
zusammen, bilden eine Population und vermehren sich unkontrolliert. 
Dann finden sich „Katzenfreunde“, die Mitleid mit den armen Tieren haben 
und füttern diese. Durch diese Futterstellen finden sich immer mehr Katzen 
an, die sich weiter vermehren. Die Katzen selbst haben Parasiten, wie Würmer, 
Flöhe und Zecken. Krankheiten breiten sich aus und können auf andere Tiere 
sowie auch auf Menschen übertragen werden (z. B. Toxoplasmose). Die Tiere 
sind meist scheu, lassen sich nicht einfangen. Sie werden nicht zum Tierarzt 
gebracht, nicht geimpft und nicht gegen aufgetretene Krankheiten behandelt.
Auch in Hohenstein-Ernstthal sind bereits derartige Probleme aufgetreten. 
Hat sich einmal eine wilde Population Katzen gebildet, ist es schwer den 
Tieren zu helfen. 
Möglich ist es die Katzen mit Fallen einzufangen, im Tierheim zu kastrieren, 
gegen Krankheiten zu behandeln und wieder auszusetzen. Eine erwachsene 
wildlebende Katze wird kein zahmes Streicheltier mehr, das in einen Haushalt 
vermittelt werden kann. Die Kosten belasten die Tierheime und somit die 
Kommunen. Auch personell sind die Tierheime nicht darauf ausgelegt, solche 
aufwendigen Aktionen durchzuführen.
In einigen Städten Deutschlands wurde bereits eine Kastrations- und Re-
gistrierungspflicht für freilaufende Katzen eingeführt. Dort dürfen Katzen 
nur frei laufen, wenn sie kastriert und durch Tätowierung oder Mikrochip 
gekennzeichnet sind. 
Derzeit ist in Hohenstein-Ernstthal keine Kastrations- und Registrierungs-
pflicht geplant. Wir möchten jedoch alle Einwohner auffordern, dazu beizu-
tragen, dass sich keine wilden Katzenpopulationen bilden und vergrößern.
Folgende Grundsätze sollten Sie beachten:
● Füttern Sie keine wildlebenden Katzen.
● Vermeiden Sie Futterstellen im Freien, an denen sich wildlebende Katzen 
bedienen können. Bedenken Sie, dass auch andere wildlebende Tiere, wie 
zum Beispiel Waschbären oder auch Ratten und Mäuse durch derartige 
Futterstellen angelockt werden. 
● Freilaufende Hauskatzen sollten möglichst kastriert werden.
Durch diese Maßnahmen kann die Ansiedlung und unkontrollierte Ver-
mehrung wildlebender Katzen eingeschränkt oder gar vermieden werden. 
Das erspart den Tieren Leid und den Kommunen Kosten und Aufwand.
Ihr Ordnungsamt
Informationen des Ordnungsamtes
Private Parkplätze rund um den Sachsenring während des Motorrad-
Grand Prix 
Konkrete Informationen lassen An- und Abreiseverkehr schneller fließen
In den letzten Jahren boten Grundstückseigentümer zum Motorrad-Grand 
Prix auf dem Sachsenring bei Hohenstein-Ernstthal vermehrt Parkflächen 
für Besucher an. Die meisten der Flächen befanden sich außerhalb des öf-
fentlichen Verkehrsraumes, allerdings erfolgte durch die Zu- und Abfahrten 
eine Anbindung an das öffentliche Straßennetz.
In den Vorjahren hat sich gut bewährt, dass diese privaten Parkflächen 
ins Verkehrs- und Parkraumkonzept integriert wurden bzw. koordiniert 
werden konnten.
Wie bereits zum Motorrad-GP 2014 praktiziert, appelliert daher das 
Straßenverkehrsamt des Landkreises Zwickau an die Betreiber von privat 
organisierten Parkplätzen auf denen mehr als 20 Pkw bzw. Kräder abgestellt 
werden können (Nicht Campingplätze! Diese sind gesondert bei der jewei-
ligen Stadt- oder Gemeindeverwaltung zu beantragen.), der zuständigen 
Stadt bzw. Gemeinde bis spätestens  9. Juni 2015 Ort, Flurstück, Umfang 
und Zufahrten der beabsichtigten Parkplätze bekannt zu machen.
Bei Flächen, die keine reguläre Anbindung an die Straße haben oder sonst 
nur von landwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt werden, bedarf der 
Parkplatz grundsätzlich einer Genehmigung. 
Das Aufstellen von Parkplatzwegweisung auf öffentlichem Verkehrsgrund 
ist grundsätzlich zu unterlassen.
Informationen 








    376,43 à Kiga 9 Std.     
 1. Kind 112,93 à  101,64 à 
 2. Kind 67,76 à   60,98 à 
 3. Kind 22,59 à   20,33 à 
     
 Kiga 7,5 Std.     
 1. Kind 94,11 à   84,70 à 
 2. Kind 56,47 à   50,82 à 
 3. Kind 18,82 à   16,94 à 
      
 Kiga 6 Std.     
 1. Kind 75,29 à   67,76 à 
 2. Kind 45,17 à   40,65 à 
 3. Kind 15,06 à   13,55 à 
     
 Kiga 4,5 Std.     
 1. Kind 56,47 à   50,82 à 
 2. Kind 33,88 à   30,49 à 
 3. Kind 11,29 à   10,16 à 
     
    220,21 à Hort 6 Std.      
 1. Kind 66,06 à   59,45 à 
 2. Kind 39,64 à   35,68 à 
 3. Kind 13,21 à   11,89 à 
     
 Hort 5 Std.     
 1. Kind 55,05 à   49,55 à 
 2. Kind 33,03 à   29,73 à 
 3. Kind 11,01 à     9,91 à 
Durchschnittliche Betreuungsart vollständige Alleinerziehende 
Betriebskosten  Familie    
   
 Krippe 12 Std.     
 1. Kind 250,12 b  225,11 à 
 2. Kind 150,07 à  135,06 à 
 3. Kind 50,02 à   45,02=à 
      
 Krippe 11 Std.     
 1. Kind 229,28 à  206,35 à 
 2. Kind 137,57 à  123,81 à 
 3. Kind 45,86 à   41,27 à 
      
 Krippe 10 Std.     
 1. Kind 208,43 à  187,59 à 
 2. Kind 125,06 à  112,55 à 
 3. Kind 41,69 à   37,52 à 
     
    815,61 à Krippe 9 Std.     
 1. Kind 187,59 à  168,83 à 
 2. Kind 112,55 à  101,30 à 
 3. Kind 37,52 à   33,77 à 
      
 Krippe 7,5 Std.     
 1. Kind 156,33 à  140,70 à 
 2. Kind  93,80 à   84,42 à 
 3. Kind 31,27 à   28,14 à 
     
 Krippe 6 Std.     
 1. Kind 125,06 à  112,55 à 
 2. Kind 75,04 à   67,54 à 
 3. Kind 25,01 à   22,51 à 
     
 Krippe 4,5 Std.     
 1. Kind 93,80 à   84,42 à 
 2. Kind 56,28 à   50,65 à 
 3. Kind 18,76 à   16,88 à 
     
 Kiga 12 Std.     
 1. Kind 150,57 à  135,51 à 
 2. Kind 90,34 à   81,31 à 
 3. Kind 30,11 à   27,10 à 
 
 Kiga 11 Std.     
 1. Kind 138,03 à  124,23 à 
 2. Kind 82,82 à   74,54 à 
 3. Kind 27,61 à   24,85 à 
     
 Kiga 10 Std.     
 1. Kind 125,48 à  112,93 à 
 2. Kind 75,29 à   67,76 à 
 3. Kind 25,10 à   22,59 à 
Die Elternbeiträge ergeben sich aus den durchschnittlichen Betriebskosten 
des Vorjahres (2014) aller Hohenstein-Ernstthaler Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflegen.  
Gemäß § 3 Abs. 2 der Satzung werden die Elternbeiträge wie folgt be-
rechnet:  
Kinderkrippe: 23 % der zuletzt nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
  bekannt gemachten Betriebskosten
  
Kindergarten/Hort: jeweils 30 % der zuletzt nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
  bekannt gemachten Betriebskosten
  
Folgende Elternbeiträge sind demnach mit Wirkung vom 01.07.2015 
zu entrichten:
Elternbeiträge 2015 / 2016
Bekanntmachung
zur Satzung über das Erheben von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflegen




Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau beab-
sichtigt im Rahmen seiner Baumaßnahme „Hohenstein-Ernstthal, Ablösung 
Hochbehälter Pfaffenberg 1. Bauabschnitt“ Arbeiten an der Trinkwasserver-
sorgungsleitung einschließlich Hausanschlussleitungen vorzunehmen.
Betroffen sind die Bereiche
● Anton-Günther-Weg von Waldenburger Straße bis Haus Nr. 94 und
● Windsiedlung.
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtbauvorhaben beginnt am 
15.06.2015 und soll am 27.11.2015 enden.
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
beabsichtigt im Rahmen seiner Baumaßnahme „Überregional Hohenstein-
Ernstthal, Erneuerung Förderleitung von Tiefbrunnen 103 bis Wasserwerk 
Eisenstraße 1. Bauabschnitt“ Arbeiten an der Trinkwasserversorgungsleitung 
vorzunehmen.
Betroffen ist der Bereich Queckenberg (Straßenquerung südlich der Be-
bauung).
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtbauvorhaben beginnt am 
22.06.2015 und soll am 09.10.2015 enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr für Anlieger und Nutzer 
sind durch die Baumaßnahme nicht auszuschließen, wofür der RZV um 
Verständnis bittet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter der Rufnummer 03763/405-450 
an den RZV.
Ihr RZV Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau






der Betriebskosten nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Kindertageseinrichtungen der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal für das Jahr 2014
1 Kindertageseinrichtungen
1.1 Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebs-
 kosten
 Betriebskosten je Platz
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
   
erforderliche Personalkosten 638,09 å 294,50 å 172,28 å
erforderliche Sachkosten 177,52 å 81,93 å 47,93 å
erforderliche Betriebskosten 815,61 å 376,43 å 220,21 å
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Be-
triebskosten für 9 Stunden.)
1.2 Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
Landeszuschuss 150,00 å 150,00 å 100,00 å
Elternbeitrag (ungekürzt) 176,55 å 106,28 å 62,18 å
Gemeinde  489,06 å 120,15 å 58,03 å
(inkl. Eigenanteil freier Träger)
1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personal-
  kostenumlagen 
1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat





1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat
 
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
Gesamt 3,70 å 1,71 å 1,00 å
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
 
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat
  Kindertagespflege 9 h
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sach-   460,00 å
aufwand und eines angemessenen Beitrages zur
Anerkennung der Förderleistung der Tagespflegeperson
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)   
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge   2,23 å
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)  
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge   9,16 å
zur privaten Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge   15,74 å
zur gesetzlichen Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur 30,48 å
Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)
= Aufwendungsersatz   517,61 å
2.2.  Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat
 
  Kindertagespflege 9 h
Landeszuschuss   150,00 å
Elternbeitrag (ungekürzt)   176,55 å
Gemeinde   191,06 å
Hohenstein-Ernstthal, den 27.04.2015
       Kluge
       Oberbürgermeister
Freie Fahrt am Kindertag
Am 1. Juni sind die jungen VMS-Fahrgäste wieder kostenlos unterwegs
Am Montag, den 1. Juni 2015, können alle Fahrgäste unter 15 Jahren wie-
der kostenlos mit den Bussen und Bahnen im VMS-Verbundgebiet fahren. 
Jeder, der jünger als 15 Jahre ist bzw. am 1. Juni 2015 seinen 15. Ge-
burtstag feiert, kann an diesem Tag ohne Ticket starten. Damit kommen 
die Mädchen und Jungen super zu den vielen Veranstaltungen, die zu 
ihrem Ehrentag stattfinden. Dieses Geschenk am Kindertag machen die 
Unternehmen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS) den jüngsten 
Kunden Mittelsachsens seit einigen Jahren. 
Schulklassen nutzen das Angebot gern für Ausflüge. Besonders am 
1. Juni gilt für Gruppenfahrten: Bitte die Fahrt unter Service-Telefon 
0371 4000888 anmelden. So kann sichergestellt werden, dass für die 
Tour in jedem Bus und in jeder Bahn noch genug Platz für die jungen 
Reisenden ist. 
Extra-Tipp: Das perfekte Geschenk zum Kindertag – das SchülerFeri-
enTicket! Gibt’s bei den Verkehrsunternehmen und an den meisten 
Fahrscheinautomaten.




Mit Entscheidung der Verbandsversammlung des Abwasserzweckver-
bandes Lungwitztal-Steegenwiesen (AZV) über ein geändertes Abwasserbe-
seitigungskonzept besteht nunmehr Klarheit hinsichtlich der weiteren ab-
wassertechnischen Erschließung im Verbandsgebiet und damit Rechts- und 
Investitionssicherheit für den Grundstückseigentümer. Bis zum 31.12.2015 
haben Eigentümer von Grundstücken, für die laut Abwasserbeseitigungs-
konzept kein zentraler Anschluss vorgesehen ist, noch Zeit, ihre private 
Kleinkläranlage an die Regeln der Technik anzupassen. Zur finanziellen 
Unterstützung der Umbaumaßnahmen hat der Freistaat Sachsen ein För-
derprogramm aufgelegt, das zins- und tilgungsfreie Grundförderbeträge 
über die Sächsische Aufbaubank vorsieht (www.sab.sachsen.de).
 
Seitens des AZV wurde für die Grundstückseigentümer, die auf Grund der 
Beschlussfassung der Verbandsversammlung erst im Dezember 2014 davon 
Kenntnis erlangt haben, dass sie – entgegen der bisherigen Kommunikation 
– bis zum 31.12.2015 ihre Abwasserbeseitigung an die allgemein aner-
kannten Regeln der Technik anpassen müssen, eine Fristverlängerung beim 
Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) 
beantragt. Das SMUL hat daraufhin mitgeteilt, dass von Dezember 2014 
bis zum gesetzlich vorgeschriebenen Termin ausreichend Zeit war und ist, 
die Anpassung an die Regeln der Technik vorzunehmen. Eine Verlängerung 
dieser Frist scheidet somit aus. Hinsichtlich der Fördermittelgewährung 
wird, nach Auskunft des SMUL, derzeit eine Übergangsregelung erar-
beitet, die gewährleisten soll, dass auch Grundstückseigentümer, deren 
vollbiologische Kleinkläranlage erst nach dem 31.12.2015 fertig gestellt 
wird, Fördermittel erhalten können, wenn sie nachweisen können, dass 
das Fristversäumnis nicht von ihnen selbst zu verschulden war. In dieser 
Hinsicht macht sich somit eine gute Dokumentation erforderlich. Es wird 
empfohlen, dass die Auftragsvergabe zur Sanierung der Kleinkläranlagen 
spätestens im dritten Quartal 2015 erfolgt.
 
Gern begleitet Sie die WAD GmbH bei der Umrüstung der alten Kläranlage 
bzw. beim Bau einer neuen Anlage und insbesondere im Fördermittel-
verfahren (Tel. Koordinierungsstelle 03763 78 97 888).
Auch 2015 hat die SRM als Veranstalter des MotoGP am Sachsenring uns, dem 
Förderverein Sachsenring e.V., die Helfer- und Ordnerbetreuung übertragen.
Für den Zeitraum 06.-12. Juli 2015 (individuell planbar, aber mindestens 
10.-12. Juli 2015) suchen wir noch einige Helfer/Ordner auf den Tribünen, 
an den Eingängen, im Gelände und auf den Parkplätzen (keine Strecken-
posten!). Mindestalter 18 Jahre!
Für weitere Informationen oder zur Anmeldung wendet Euch bitte an:
Förderverein Sachsenring e.V.
Hohensteiner Straße 2, 09353 Oberlungwitz
Tel.: 03723-769050, info@foerderverein-sachsenring.de






auf der Grundlage des § 3 der Schulordnung Grundschulen im Freistaat 
Sachsen ist es erforderlich, dass alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2016 das 
6. Lebensjahr vollendet haben (Geburtsdatum 1. Juli 2009 bis 30. Juni 2010) 
zur Einschulung angemeldet werden.
Die dafür vorgesehenen Formulare (siehe Seite 15) sind in der Karl-May-
Grundschule, Südstraße 16, Hohenstein-Ernstthal
in der Zeit vom  31.08.2015 (08:00 bis 14:30 Uhr)
 01.09.2015 (08:00 bis 18:00 Uhr)
 02.09.2015 (08:00 bis 14:30 Uhr)
 03.09.2015 (08:00 bis 14:30 Uhr)
 04.09.2015 (08:00 bis 12:30 Uhr)
abzugeben.
Vordrucke liegen außerdem in den Kindergärten, der Schulverwaltung, im 
Bürgerbüro und in der Stadtinformation von Hohenstein-Ernstthal sowie in 
der Ortschaftsverwaltung von Wüstenbrand aus. Sie können auch über die In-
ternetseite der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-
ernstthal.de abgerufen werden.
Zurückgestellte Kinder vom Schuljahr 2015/2016 müssen nochmals an-
gemeldet werden!




„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr, drum geh auch du zur Feuerwehr!“
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-
Ernstthal mit ihrer Außenstelle Hüttengrund und der Ortsfeuerwehr Wüsten-
brand kamen im Monat Januar wie folgt zum Einsatz: 
● 12.01. 05:21 Uhr Türnotöffnung Sonnenstr. (Technische Hilfeleistung = TH)
● 12.01. 11:26 Uhr Baum umgefallen, Gersdorf (überörtliche Hilfe)
● 13.01. 13:03 Uhr Ölspur Straße der Einheit (TH)
● 17.01. 11:58 Uhr Ölspur im Stadtgebiet Hoh.-Er. und Wüstenbrand (TH)
● 24.01. 02:46 Uhr Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person, Rödlitz 
   (überörtliche Hilfe)
Im Monat Februar mussten sie zu nachstehenden Ereignissen ausrücken:
● 02.02. 14:14 Uhr Gefahrguteinsatz Roth & Rau, An der Baumschule (TH)
● 04.02. 21:37 Uhr Türnotöffnung Ernst-Thälmann-Siedlung (TH)
● 09.02. 14:01 Uhr Papierkorbbrand Roth & Rau, An der Baumschule 
   (Brandeinsatz)
● 14.02. 18:29 Uhr Türnotöffnung Lungwitzer Straße (TH)
● 16.02. 16:01 Uhr Brand eines Bauwagens auf der Nutzunger Straße 
   (Brandeinsatz)
● 20.02. 09:00 Uhr Brand Fahrstuhl Kindereinrichtung Südstraße 
   (Brandeinsatz)
● 21.02. 18:54 Uhr Verkehrsunfall BAB 4 (TH) 
Auch im Monat März wurde die Feuerwehr seitens der Rettungsleitstelle 
Zwickau alarmiert:
● 10.03. 11:45 Uhr Computerbrand Firma Mugler, Gewerbering
   (Brandeinsatz)
● 12.03. 20:45 Uhr Ölspur Breite Straße (TH)
● 17.03. 15:06 Uhr Brandmelderalarm Roth & Rau, An der Baumschule
   (Brandeinsatz)
● 17.03. 15:52 Uhr Türnotöffnung Ringstraße (TH)
● 17.03. 18:06 Uhr Brandmelderalarm Roth & Rau, An der Baumschule 
   (Brandeinsatz)
● 22.03. 10:38 Uhr angeblicher Dachstuhlbrand Kühler Morgen (Brandeinsatz)
● 25.03. 14:29 Uhr Ölspur August-Bebel-Straße (TH)
● 26.03. 07:48 Uhr Brandmeldealarm AWO, Oberlungwitz (überörtliche Hilfe)
● 31.03. 11:30 Uhr Sturmschaden B180 (TH)
● 31.03. 11:39 Uhr Sturmschaden Dresdner Straße (TH)
● 31.03. 11:52 Uhr Sturmschaden Rüsdorf (überörtliche Hilfe)
● 31.03. 18:10 Uhr Sturmschaden Hüttengrund (TH)
● 31.03. 18:57 Uhr Sturmschaden Friedrich-Engels-Straße (TH)
● 31.03. 19:44 Uhr Sturmschaden Weinkellerstraße (TH)
Weiterhin wurden die Feuerwehrleute im Monat April zu folgenden Einsätzen 
gerufen:
● 02.04. 19:02 Uhr Verkehrsunfall BAB 4 (TH)
● 07.04. 06:59 Uhr Wohnungsbrand Limbach-Oberfrohna (überörtliche Hilfe)
● 13.04. 15:56 Uhr Brand Feldstraße (Brandeinsatz)
● 20.04. 14:35 Uhr Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person BAB 4 (TH)
● 22.04. 11:10 Uhr Türnotöffnung Dresdner Straße (TH)
● 22.04. 23:10 Uhr Ausleuchten Einsatzstelle Südstraße (TH)
● 23.04. 00:00 Uhr Amtshilfe Polizei Südstraße (TH)
● 24.04. 12:20 Uhr Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person BAB 4 (TH)
● 27.04. 17:14 Uhr Verkehrsunfall mit mehreren Fahrzeugen BAB 4 (TH)
Isabell Otto
Sachbearbeiterin Feuerwehr
Die Bundesagentur für Arbeit informiert
Spruch des Monats
Die Hälfte der Tat besteht darin, angefangen 
zu haben.
Decimus Magnus Ausonius (310 - 395), römischer Dichter
Ausbildungsvertrag schon in der Tasche? 
Jetzt für einen Ausbildungsplatz entscheiden und dies dem Berufs-
berater mitteilen 
In diesen Wochen erhalten viele Jugendliche die Zusage für einen Aus-
bildungsplatz. Bei immer mehr jungen Menschen sind mitunter mehrere 
Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz ein Treffer. Nicht selten halten 
Schulabgänger dann auf einmal mehrere Ausbildungsplatzzusagen in den 
Händen, entscheiden sich aber erst sehr spät für eine Stelle. 
Auf den ersten Blick ist das eine komfortable Situation für die Jugendlichen, 
die eine Ausbildung beginnen möchten. Viele Betriebe stellt dies jedoch 
vor Probleme bei der Sicherung zukünftiger Fachkräfte. 
Aus diesen Gründen wünscht sich Zwickaus Arbeitsagentur-Chef Andreas 
Fleischer „Fair Play“ von den Ausbildungssuchenden. „Ich bitte alle, die 
mehrere Zusagen haben, sich für einen Ausbildungsplatz zu entscheiden 
und den Betrieben abzusagen, mit denen kein Ausbildungsverhältnis 
zustande kommt. So haben die Unternehmen noch Gelegenheit, die 
Ausbildungsstellen neu zu besetzen. Um hierbei schnell unterstützen zu 
können, ist eine Info an den Berufsberater ausgesprochen wichtig.“ 
Es kommt nicht selten vor, dass Ausbildungsplätze kurzfristig wieder frei 
gemeldet werden, weil sich der potentielle Azubi anders entschieden hat. 
Bekommt der Unternehmer diese Information zu spät, besteht kaum noch 
eine Möglichkeit, einen anderen Auszubildenden zu finden. Das ist bedau-
erlich. Gerade in kleinen Firmen ist ein nicht besetzter Ausbildungsplatz 
die „fehlende Fachkraft“ von morgen. 
Alle Jugendlichen, die noch einen Ausbildungsplatz suchen oder sich über 
ihren beruflichen Weg noch nicht sicher sind, können telefonisch über die 
0375 314 1848 einen Beratungstermin in der Berufsberatung vereinbaren. 
Abmeldung und Terminvereinbarung unter der kostenfreien Hotline der 
Berufsberatung: 0800 4 5555 00
Mit neuer App sind alle Informationen überall und jeder Zeit verfügbar
Mit der APP „bringt weiter“, die ab sofort zum Download im Google-Play- 
und im App-Store bereit steht, macht die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
alle ihre Informationen rund um Arbeit, Ausbildung und Beruf jeder Zeit 
und überall verfügbar. 
Weitreichende, übersichtlich gegliederte Informationen zu den Themen 
Arbeit und Vermittlung, Arbeitgeber, Ausbildung, Geldleistungen, Quali-
fikation sowie Zahlen, Daten und Fakten können via Smartphone genutzt 
werden. Dazu gibt es nützliche Funktionen wie die Dienststellensuche vor 
Ort oder die Merkliste, in der Informationen abgespeichert und zu einem 
späteren Zeitpunkt direkt abgerufen werden können. 
Weiterhin können alle Internet-/App-Angebote der BA direkt aufgerufen 
werden. Dazu gehören beispielsweise die Jobbörse, Berufe-TV, Planet-Beruf 







Gutachterausschuss für die Ermittlung von Grundstückswerten im 
Landkreis Zwickau
Bekanntgabe der Bodenrichtwerte (Stichtag 31.12.2014)
Der Gutachterausschuss für die Ermittlung von Grundstückswerten hat die 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2014 abgeleitet. Entsprechend § 11 Abs. 4 
der Sächsischen Gutachterausschussverordnung vom 15. November 2011 sind 
diese in den Städten und Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.
Die abgeleiteten Bodenrichtwerte sind ab Mai 2015 unter dem Link:
http://www.boris.sachsen.de im Internet einsehbar.
Es ist zudem möglich, die Bodenrichtwerte bei der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses im Amt für Vermessung, Stauffenbergstraße 2, 
08066 Zwickau, während der Öffnungszeiten:
dienstags  von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
einzusehen.
Gemäß §196 Abs. 3 BauGB kann jedermann Auskunft über deren Inhalt 
verlangen.
Erläuterungen:
Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens für eine 
Mehrzahl von Grundstücken einer Zone (Bodenrichtwertzone), für die im 
Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorliegen. Er ist 
bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche.
Der Bodenrichtwert bezieht sich auf Grundstücke, deren Wert beeinflussen-
de Umstände für den Bodenrichtwert typisch sind (Richtwertgrundstück). 
Abweichungen eines einzelnen Grundstücks von dem Richtwertgrundstück 
in den Wert beeinflussenden Umständen – wie z. B. Erschließungszustand, 
Lage, Art und Maß der baulichen Nutzung, Bodenbeschaffenheit und 
Grundstücksgestalt – bewirken in der Regel entsprechende Abweichungen 
seines Bodenwertes vom Richtwert.
Bodenrichtwerte (außer für landwirtschaftlich genutzte Flächen, Forstflä-
chen und Gärten) beziehen sich auf baureifes, erschließungsbeitragsfreies 
Land (erschlossen nach §127 BauGB) und vermessenes Land. In bebauten 
Gebieten sind diese mit dem Wert ermittelt worden, der sich ergeben wür-
de, wenn die Grundstücke unbebaut, erschlossen und altlastenfrei wären.
Informationen des Landratsamtes
Entsorgungstermine
Die Entsorgungstouren für Hohenstein-Ernstthal finden weiterhin an 
folgenden Tagen statt: 
  Restabfall Gelbe Tonne Blaue Tonne
Hohenstein-Ernstthal 
 alle Straßen mittwochs, dienstags, freitags,
  gerade KW gerade KW gerade KW
OT Wüstenbrand
  montags, dienstags, mittwochs,
  ungerade KW gerade KW ungerade KW
Trinkwasser Abwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405 Havarietelefon 24h: 0172 3578636 
Internet: www.rzv-glauchau.de
Notruf und Bereitschaftsdienste
Mobile Schadstoffsammlung und Sammlung von Elektroaltgeräten 
im Gebiet ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land
Ab dem 30. Mai 2015 findet im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land die 
mobile Schadstoffsammlung und Sammlung von Elektroaltgeräten statt.
Gemäß der gültigen Abfallwirtschafts- und Abfallgebührensatzung des 
Landkreises Zwickau können Einwohner des Landkreises Zwickau die in 
ihrem Haushalt angefallenen Schadstoffe in haushaltsüblichen Mengen 
am Schadstoffmobil abgeben.
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Beseitigen der Schad-
stoffe in üblicherweise anfallenden Kleinmengen (bis zu 10 Kilogramm 
je Einwohner und Sammlung) sind Bestandteil der Abfallsockelgebühr.
Nachfolgend aufgeführte Schadstoffe werden zur Sammlung angenommen 
bzw. sind von der Annahme ausgeschlossen. 
Angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Entfärber, Entroster, 
Farben, Grillanzünder, Lacke, Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, 
Hobbychemie, Klebstoffe, Laugen, quecksilberhaltige Produkte, Reinigungs-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Säuren, Verdünner, Waschbenzin …
Von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Energiesparlampen u. Leuchtstoffröhren, 
Entladungslampen, Gasflaschen, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B. Feuer-
werkskörper), radioaktive Abfälle, Asbest, Dachpappe, Bauschutt, Batterien 
und Akkus, Einwegspritzen, infektiöse Abfälle …
Zu beachten ist:
● Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalgebinden zu belassen.
● Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Behältern abzugeben und 
niemals zu mischen.
● Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim Personal am Sammel-
punkt erfolgen.
● Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am 
Stellplatz abstellen.
Annahme von Elektro(nik)-Altgeräten
Im Gebiet des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land werden 
Elektro(nik)-Altgeräte im Rahmen der mobilen Schadstoffsammlung ko-
stenfrei angenommen.
Achtung:
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden 
Geräte vor oder nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies bei Er-
mittlung des Verursachers ein Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen.
Termine Hohenstein-Ernstthal mit Ortsteil Wüstenbrand
01.06.2015  09:00 – 09:45 Uhr Nutzunger Straße 22 (Nähe „Heizwerk“)
 10:15 – 11:00 Uhr Logenstraße/W.-Liebknecht-Straße
  (Nähe Schützenhaus)
05.06.2015 15:00 – 15:45 Uhr Dr.-Ch.-Krenzer-Str. 1 c, OT Wüstenbrand
  (Gewerbepark, Parkplatz Getränkehandel)
05.06.2015 16:15 – 17:00 Uhr Neumarkt 7 (unterhalb der Kirche)
05.06.2015 17:30 – 18:00 Uhr Paul-Greifzu-Straße (Parkplatz)








Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes 
(Suchtkrankenhilfe) für Betroffene und Angehörige
Information und Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Ein „Lichtblick“ bei Multipler Sklerose?
Information und Kontakt:  Frau Peggy Mehlhorn, Tel.: 0162 7191063 
Homepage: www.ms-shg-lichtblick.de
Betreuungsverein Lebenshilfe Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V.
Wir bieten kostenlose Beratung und Hilfe zur Klärung von Problemen bei 
der Betreuungstätigkeit.
Information und Kontakt: 03723 629687
Frauen und Beruf e.V. 
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch kranke/seelisch 
behinderte Menschen und für geistig behinderte Menschen.
Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen, 
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/OT Langenchursdorf
Sprechzeit: Dienstag 09:30 – 12:00 Uhr
  Telefon: 037608 27142
Frauenzentrum 
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
Sprechzeit: Donnerstag 15:00 – 16:00 Uhr
  Telefon: 03723 769153
Beratungsstellen des „AWO Kreisverband Zwickau e.V.“
im Beratungshaus, Lungwitzer Straße 39 in Hohenstein-Ernstthal






Beratungsgespräche erfolgen nur nach Terminabsprache unter oben ge-
nannten Kontaktdaten.
Die Beratungsangebote der Schuldner- und Insolvenzberatung sind kosten-
los und richten sich an Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwickau. 
Beraten wird unabhängig von Konfession oder Weltanschauung. Die 
Beratungsstellen sind staatlich anerkannt und gefördert. 
Bürgersprechstunden im Rathaus, Altmarkt 41, Hohenstein-Ernstthal, 
Vorraum Trausaal
Mobile Behindertenhilfe Stadtmission Chemnitz e.V.
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14:00 - 17:00 Uhr. 
Telefon: 0371 23924444, Herr Richter
Sächsische Krebsgesellschaft
Sprechzeiten: Jeden 2. Donnerstag im Monat, 13:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 281405, Frau Rummer
Integrationsfachdienst für Menschen mit Schwerbehinderung
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 0375 7703331, Frau Pfalz
Beratungsstelle für Hörgeschädigte Zwickau e.V.
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 7703351, Frau Stein
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises Zwickau
Stadthaus Zimmer S102
Sprechzeiten:  Donnerstags, 13:00 – 15:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 0375 4402 22525, Herr Kunze
Hilfe für Frauen in Not - Hilfetelefon
Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen berät deutschlandweit betroffene 
Frauen. Es informiert und vermittelt bei Bedarf an geeignete Unterstüt-
zungseinrichtungen vor Ort. Die Gespräche sind vertraulich, anonym, 
mehrsprachig und barrierefrei. Die Hotline ist kostenlos und rund um die 
Uhr zu erreichen. Gewaltbetroffene Frauen, aber auch unterstützende 
Freundinnen sowie Angehörige können sich an das Hilfetelefon wenden. 
Die Telefonnummer lautet: 0800 0116016 oder www.hilfetelefon.de.
INFOTHEK
Sucht- und Drogenberatungsstelle des Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 03723 412115
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene
Gruppe I: 10.06. und 24.06.2015, 19:00 Uhr
Gruppe II: 03.06. und 17.06.2015, 19:00 Uhr
Gruppe III: 11.06. und 25.06.2015, 18:00 Uhr
Angehörigengesprächskreis: 22.06.2015, 18:00 Uhr
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle der Stadtmission Chemnitz
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und Krankheiten und 
deren Angehörigen:
Telefonisch erreichbar immer montags von 09:00 – 16:00 Uhr und don-
nerstags von 13:00 – 19:00 Uhr unter der Rufnummer 03723 627568.
Info unter www.stadtmission-chemnitz.de.
GFA – Gesellschaft zur Förderung gemeinnütziger Hilfen für Arbeits-
lose mbH
Informationen und Kontakt: Tel.: 03723 665895
Möbel- und Sozialbörse, Breite Straße 1, Tel.: 03723 711599
Öffnungszeiten: Mo./Mi./Do. 08:00 – 16:00 Uhr, Di. 08:00 – 18:00 Uhr, 
Fr. 08:00 – 12:00 Uhr
Löffelstube, Neumarkt 9, täglich ab 10:00 Uhr geöffnet
Tafel, Neumarkt 9, jeden Donnerstag und in Notsituationen ab 15:30 Uhr 
geöffnet
Gemeinwohlzentrum und Haarwerkstatt auf Anfrage unter oben ge-
nannter Telefonnummer
Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die kostenlose Aufnahme von Rentenanträgen aller Rentenarten (Witwer- 
und Witwenrenten, Erwerbsunfähigkeitsrenten und Altersrenten) der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See und allen anderen 
Rentenkassen findet jeden Mittwoch in der Zeit zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
im Seniorenzentrum Südstraße 13 in Hohenstein-Ernstthal, statt.
Vorherige Terminabsprache mit Herrn Sigmund Plewnia unter der privaten 
Telefonnummer 03723 626915 ist erforderlich.
Keine Terminvergabe während der Beratungsstunden (Mittwoch zwischen 09:00 
und 12:00 Uhr). Völlige Diskretion wegen des Datenschutzes ist gewährleistet.
Karl-May-Glosse
Silberbüchse – Förderverein Karl-May-Haus e. V.
„Zu Anfang des ereignißreichen Monats Juni 
des Jahres 1815 befand sich das große Haupt-
quartier der Franzosen zu Laon, während das 
Hauptquartier der Moselarmee zu Thionville 
lag. In dem Ersteren war bereits Baron Daure, 
der Generalintendant der Armee, vor einigen Tagen angekommen, und nun 
erwartete man täglich, dort auch den Kaiser zu sehen. Zugleich wurde von 
Napoleon gesagt, daß er nach Straßburg gehen werde, um sich dort zu zei-
gen und die gesunkene Begeisterung für sich wieder zu entflammen. Auch 
in Thionville wurde er erwartet.“ 
So beginnt das Kapitel „Die letzte Liebe Napoleons“ in Mays Fortsetzungs-
roman „Die Liebe des Ulanen“ (1883–85). Der Autor beschreibt hier fiktive, 
aber auch reale Ereignisse, die vor nunmehr 200 Jahren stattfanden. Eine 
beeindruckende Lektüre: Franzose heiratet Deutsche / Deutscher heiratet 
Französin. Damals, wo man sich als sogenannter „Erbfeind“ gegenüberstand, 
ein gewagter und bahnbrechender Romanstoff Karl Mays.
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Unsere Abschlussfahrt nach Flöha   
Am Mittwoch, dem 22.04.2015, um 07:45 Uhr trafen wir uns in der 
Grundschule.
Um 08:20 Uhr holten uns die Busse ab. Als wir ankamen, bezogen wir un-
sere Zimmer. Ich war mit Felix, Finn und Jonas im Zimmer. Wir packten die 
Koffer aus. Danach fuhren wir zum Tagesausflug nach Augustusburg. Dort 
warteten wir bis 11:00 Uhr, dann begann die Falknershow. Mir gefiel der 
Geier am besten. Später besichtigten wir weitere Vögel. Als wir Mittagessen 
gingen, waren die Tische wirklich toll gedeckt. Es gab Nudeln. Nach dem 
Essen nahmen wir an der Schlossführung „Hinter verschlossenen Türen“ teil. 
Nachdem wir die Führung hinter uns ließen, wanderten wir zum Spielplatz 
bei der Sommerrodelbahn. Dann fuhren wir zum Schullandheim zurück. 
Zuhause gingen alle gemeinsam auf den Spielplatz und manche Jungs 
und Mädchen auf den Bolzplatz. Gegen 18:00 Uhr aßen wir Abendbrot, es 
gab Pommes und Nuggets. Später liefen alle gemeinsam zur Bibliothek in 
die Alte Spinnerei Flöha. Frau Rauschenbach begrüßte uns. Sie führte mit 
uns eine Schatzsuche durch. Danach las sie uns das Buch Jolly Roger vor. 
Als sie fertig war, durften wir individuell lesen. Um 22:00 Uhr gingen alle 
zum Schullandheim zurück. Am Donnerstag wurden wir um 07:00 Uhr von 
Frau Silbermann und Frau Kaubisch geweckt. Danach gingen alle Kinder 
frühstücken. Danach fuhren wir in den Falkenauer Wald. Dort wartete Herr 
Vogel auf uns. Er zeigte uns was für Werkzeuge man als Förster braucht. 
Dann wanderten wir mit ihm durch den Wald. Er erklärte uns viele Dinge 
über den Wald und auch wie die Maschinen darin fahren dürfen. Ab und zu 
machten wir auch Spiele und ein Waldbild durften alle gestalten. Nach der 
Wanderung liefen wir zum Ferienhof Falkenau. Dort gab es Mittag: Roster, 
Sauerkraut, Soße und Kartoffeln. Anschließend gingen alle gemeinsam auf 
einen Spielplatz. 14:00 Uhr fuhren wir ins Fitnessstudio. Es lag in Oederan. 
Im Anschluss ging es zurück zum Schullandheim. Angekommen liefen wir 
wieder auf den Spielplatz beziehungsweise Bolzplatz. Gegen 18:00 Uhr 
gab es Gegrilltes. Es war lecker. Nach dem Essen haben wir Stockbrot am 
Lagerfeuer gebacken und später feierten wir eine Zimmerparty. Um 22:30 
Uhr war dann Nachtruhe angesagt. Am Freitag gab es wie immer 08:00 
Uhr Frühstück im Sportcasino. Danach spielten wir Minigolf. Zimmerweise 
bekamen wir Schläger und einen Ball. Es waren 18 Bahnen. Zum Schluss 
war Finn der beste unserer Gruppe. Nach dem Spiel gab es Mittagessen 
und anschließend begann unsere Heimreise. Gegen 14:30 Uhr waren wir 
wieder in Wüstenbrand.
Ein großes Dankeschön an unsere Klassenlehrerin Frau Kaubisch, unsere 
Hortnerin Frau Silbermann und unsere Elternbegleitung Herrn Baumgärtel.
Oliver Kunze
Klasse 4




all unseren Jubilaren! 
01.06.1923 Frau Edith Winkler 92
02.06.1920 Frau Margarete Nowak 95
05.06.1925 Frau Ruth Finsterbusch 90
07.06.1935 Frau Elfriede Preiß 80
07.06.1029 Frau Anni Weise 86
08.06.1934 Herr Paul Giesa 81
09.06.1933 Frau Elisabeth Brauner 82
09.06.1923 Herr Werner Martin 92
11.06.1944 Frau Renate Petzold 71
12.06.1934 Herr Manfred Berg 81
12.06.1945 Herr Winfried Noack 70
14.06.1930 Herr Georg Wagner 85
17.06.1935 Frau Annette Colditz 80
19.06.1932 Frau Käthe Palmer 83
20.06.1926 Frau Käte Dost 89
20.06.1936 Herr Werner Höfer 79
23.06.1937 Frau Ilse Lasch 78
23.06.1925 Frau Charlotte Lauterbach 90
24.06.1933 Frau Martha Kirsch 82
24.06.1930 Frau Mia Ramsdorf 85
25.06.1939 Frau Karin Haseloff 76
27.06.1930 Frau Christa Schreier 85
29.06.1934 Frau Inge Müller 81
30.06.1944 Frau Ingrid Münch 71
Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare findet am 08.07.2015, 14:30 Uhr 
im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus) in Hohenstein-Ernstthal, 
Logenstraße 2, statt. 
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet statt am 
Montag, den 15.06.2015, 19:00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Wüstenbrand.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt gegeben.
Sitzungstermin Ortschaftsratssitzung
Kirchliche Nachrichten 
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand
Monatsspruch: Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.
Gen 32,27
Gottesdienste
07.06. 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
14.06. 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kindergottesdienst + Minitreff
21.06. 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
24.06. Johannistag
 19:30 Uhr Andacht + Feuer
28.06. 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kindergottesdienst + Minitreff
05.07. 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden im
  Bethlehemstift (Freiluftgottesdienst)
Gemeindeveranstaltungen
Frauentreff: Montag, 8. Juni 19:30 Uhr
Mutti-Kind-Frühstück (Pfarrhaus Wü.): mittwochs 09:00 Uhr
Kurrende (Pfarrhaus Wü.): donnerstags 17:00 Uhr
Christenlehre (Klassen 1-4)
(Grundschule Wü.): mittwochs 15:45 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 18:30 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 25. Juni 14:30 Uhr
Andacht Seniorenheim, Jahnweg 5: Mittwoch, 10. + 24. Juni 15:00 Uhr
Andacht Wohngruppe Bahnhofstr. 11: Mittwoch, 3. Juni 15:00 Uhr 
Bibelstunde: Dienstag, 2. + 16. Juni 19:30 Uhr
KV-Sitzung: Freitag, 5. Juni 19:30 Uhr
Aufforderung der Eltern zur Anmeldung ihrer Kinder zum Schulbesuch
Liebe Eltern,
gemäß § 3 der Schulordnung Grundschulen werden mit dem Beginn des 
Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, schulpflichtig (Geburtsdatum: 
01.07.2009 – 30.06.2010).
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt in der Zeit
31.08.2015 zwischen 07:30 Uhr und 12:00 Uhr und 
01.09.2015 zwischen 07:30 Uhr und 17:00 Uhr
im Sekretariat der Diesterweg-Grundschule Hohenstein-Ernstthal unter 
Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes und des Anmeldeformulars.
Vordrucke liegen in den Kindergärten, der Schulverwaltung, im Bürgerbüro 
sowie in der Ortschaftsverwaltung Wüstenbrand aus. Sie können auch über 
die Internetseite der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal unter www.
hohenstein-ernstthal.de abgerufen werden.
Ein Abdruck des Anmeldeformulars finden Sie außerdem auf Seite 15 
dieses Amtsblattes.






Und wieder geht ein Schuljahr zu Ende. Die 4. Klasse verabschiedet sich 
und die Schüler wechseln in die Mittelschulen und Gymnasien, die Schul-
anfänger lernen in der Vorschule bereits ihre neuen Mitschüler und Lehrer 
kennen und der Chor bereitet das Jahreskonzert vor, welches am 15.06. in 
der Wüstenbrander Kirche stattfindet, alles wie in jedem Jahr.
Wie in jedem Jahr? Nicht ganz! Die Schüler und Lehrer erwartet noch ein 
besonderes Highlight wie es nur alle vier Jahre in unserer Schule möglich 
ist: DER ZIRKUS KOMMT oder noch besser gesagt WIR SIND ZIRKUS! Denn 
wenn der Projektcircus Hein uns vom Mitfiebern und Staunen vom 19.06. 
bis 26.06. wieder besuchen kommt, dann sind die Schüler die Stars in der 
Manege und die Wüstenbrander Turnhalle wird zum Zirkuszelt. Die Lehrer 
haben das ganze Jahr ihr Bestes gegeben um den Schülern den Lehrstoff 
zu vermitteln, und nun zeigen die Kinder einmal was die Zirkus-Artisten 
ihnen alles beibringen und die Lehrer werden über manchen ihrer Schütz-
linge richtig Staunen. 
Aber nicht nur die Lehrer können zu den Gala-Vorstellungen Mitfiebern 
und Staunen.
Am Mittwoch, den 24.06. um 18:00 Uhr und Donnerstag, den 25.06. 
um 15:00 Uhr bzw. 18:00 Uhr sind alle Eltern, Großeltern, Geschwister 
und natürlich alle Interessierten Wüstenbrander recht herzlich eingeladen.
Aber wie es eben immer so ist, kostet so etwas auch eine Menge Geld. Der 
Förderverein der Grundschule Wüstenbrand hat wieder einmal kräftig daran 
gearbeitet und versucht Gelder aufzutreiben, um diese besondere Veran-
staltung finanziell zu unterstützen. Durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, 
Erlöse vom Wüstenbrander Weihnachtsmarkt, aber auch ganz besonders 
durch die große Geldspende über 1.217,51 Euro der Freiwilligen Feuerwehr 
und der DRK Ortsgruppe Wüstenbrand, welche am 30.03.2015 zur Jahres-
hauptversammlung dem Schulförderverein übergeben wurde, ist es uns 
möglich gewesen, das Zirkusprojekt für die Schüler zu 100% finanzieren 
zu können, so dass die Eltern der Schüler für diese Projektwoche nicht zur 
Kasse gebeten werden mussten.  
Allen die uns bei diesem ehrgeizigen Vorhaben unterstützt haben hier 
noch einmal VIELEN DANK!
Nun bleibt uns nur noch allen viel Spaß beim Zirkusprojekt zu wünschen, 
und allen Schülern aus der 4. Klasse einen guten Start an den weiterfüh-
renden Schulen.
Andreas Küttner und der gesamte Vorstand 
des Wüstenbrander Schulfördervereins
„Vorhang auf und Manege frei!“




Am 8. Mai 2015 trafen sich anlässlich des 70. Jahrestages der Beendigung 
des 2. Weltkrieges und der Befreiung vom Nationalsozialismus durch 
alliierte und sowjetische Truppen, Bürger der Stadt und der Umgebung 
zum stillen Gedenken auf dem Waldfriedhof nahe dem Bethlehemstift in 
Hohenstein-Ernstthal.
Gleichzeitig wurden die zu Tode gekommenen Kriegsgefangenen aus 16 Na-
tionen geehrt, die im Lazarett Bethlehemstift untergebracht waren. Sie sind 
durch Hunger, Krankheit, Kälte und schwere Arbeit gestorben und wurden 
auf dem Waldfriedhof beigesetzt.
Am 8. Mai vor 70 Jahren endete ein grausamer Krieg. Es endete aber auch in 
Deutschland und in den von Deutschland besetzten Ländern das faschistische 
Terrorregime. Mehr als 50 Millionen Menschen waren tot – als Soldaten ge-
fallen, in Lagern ermordet, bei Bombenangriffen umgekommen, gestorben 
an Kälte, Hunger und auf der Flucht.
Die Lehre des 8. Mai 1945 war, ist und bleibt, dass von Deutschland nie 
wieder Krieg ausgehen darf. Deshalb waren die Bürger zur Veranstaltung 





Gedenkfeier auf dem Waldfriedhof
ADAC Sachsenring Classic 2015
Volles Programm auf dem Sachsenring
Auf ein tolles Starterfeld und einen vollen Zeitplan können sich die Besucher 
der ADAC Sachsenring Classic vom 19. – 21. Juni 2015 freuen. Über 650 
Starter gehen in 18 Klassen an den Start. Nach der Premiere der Veran-
staltung im Vorjahr erwartet die Motorsportfans auch in diesem Jahr ein 
abwechslungsreiches Motorsportprogramm.
20,00 Euro kostet das Tagesticket; 30,00 Euro das Wochenendticket, Ju-
gendliche bis 16 Jahre haben freien Eintritt. Im Vorverkauf ist das Parkticket 
im Preis mit enthalten.
Tickets gibt es bei allen CTS-/ Eventim-Vorverkaufsstellen.
Folgende vorläufige Programmpunkte sind geplant:
Freitag, 19. Juni 
Beginn der Streckenaktivitäten:  08:30 Uhr 
Ende der Streckenaktivitäten:  17:15 Uhr 
Rahmenprogramm: 
Fankorso auf dem Ring  18:00 Uhr 
Raceparty am ADAC Race Tower  18:00 Uhr 
 
Samstag, 20. Juni 
Beginn der Streckenaktivitäten:  08:00 Uhr 
Ende der Streckenaktivitäten:  19:35 Uhr 
Rahmenprogramm: 
Siegerehrung im Fahrerlager 1  20:00 Uhr 
Raceparty am ADAC Race Tower  18:00 Uhr 
 
Sonntag, 21. Juni 
Beginn der Streckenaktivitäten:  08:00 Uhr 
Ende der Streckenaktivitäten:  17:30 Uhr 
Der vorläufige Zeitplan unter: www.sachsenring-classic.de
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HALT e.V. – Beratungszentrum für Soziales, Oststraße 23 a
Telefon: 03723 47518  Fax: 03723 414307
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag  07:00 – 15:30 Uhr 
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: Montag bis Mittwoch 09:00 – 15:00 Uhr
Öffnungszeiten der Nähstube: Montag bis Donnerstag 07:00 – 15:00 Uhr
● Mit Voranmeldung: 
 Montags, mittwochs und donnerstags (außer letzten Donnerstag im 
Monat) professionelle Beratung zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit, jeden 
4. Mittwoch im Monat Beratung des Mieterbundes.
● Auf Anfrage: Rentenberatung und Computerkurse
Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
dfb Westsachsen e.V., Frauen und Beruf e.V., Tel. 03723 769153 oder 
796736  frauenzentrum_hohenstein@web.de, frauenundberuf@web.de
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 09:00 Uhr – 16:30 Uhr
● Jeden 1., 3. und 5. Donnerstag im Monat Beratung des Mieterbundes. 
 Voranmeldung erforderlich!
● Beratungen in sozialen Angelegenheiten mit Anmeldung unter 03721 273919




Unser Haus ist Euer Haus, offen für 
alle Generationen. In diesem Sinne 
versuchen wir, für alle Altersgrup-
pen interessante und informative 
Begegnungen in unserem Haus zu gestalten. 
Tel. 03723 678053 Fax 678051 mgh@iws-westsachsen.de
„Offener Treff“ 
Montag bis Freitag 08:30 – 16:00 Uhr mit Lesestube und einem kleinen 
Angebot an Speisen und Getränken.
Von Montag bis Freitag bieten wir preiswertes Mittagessen an. Gegessen 
werden kann im oder außer Haus – Lieferung ist möglich. Voranmeldung 
erforderlich. Wir faxen Ihnen gern unseren Speiseplan zu. Nach Absprache 
richten wir Kindergeburtstags- und Familienfeiern aus und unterstützen 
Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und Kindergartengruppen.
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat lädt das MGH zum gemütlichen 
Plausch bei Kaffee und Gebäck. Melden Sie sich doch einfach unter o.g. 
Telefonnummer an.
Junggebliebene für unseren Gymnastikkurs gesucht! Wenn Sie Spaß 
an Bewegung haben und im Alter noch aktiv bleiben wollen, dann melden 
Sie sich doch unter o.g. Telefonnummer an!
Neu! ! Keramikzirkel im Mai gestartet! Ob Anfänger oder Interessierte mit 
Erfahrung, alle sind herzlich zu einer Schnupperstunde eingeladen! Die 
Treffen findet montags, 16:00 Uhr statt.
Sondertermine
18.06.2015, 16:00 Uhr Generationen Universale zum Thema: „Die Gechich-
te der Stadt Hohenstein-Ernstthal”, Dozent ist der Stadtchronist Wolfgang 
Hallmann, Kinderstudenten zahlen 1,- Euro, Erwachsene 3,- Euro. Wie bei jeder 
Vorlesung gibt es auch 2015 einen 
speziellen Sammelbutton und ein Stu-
dienbuch für jeden Kinderstudenten.
Kindertag am 06.06.2015
Mit Verbänden und Vereinen unserer 
Stadt begehen wir am 06.06.2015 
den Internationalen Kindertag. In 
diesem Jahr wird das Fest mit Men-
schen mit Behinderung gekoppelt. 
Ein abwechslungsreiches Programm 
mit vielen Höhepunkten bieten Un-
terhaltung für Jung und Alt. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt 
und für jeden Geschmack ist etwas 
dabei.
Informations-, Beratungs-, Freizeit- und Serviceangebote der Vereine
Termine zur Beratungen durch den Sozialverband des VdK Sachsen 
Informationen und Hilfe erhalten Sie bei Fragen oder Problemen in allen 
sozialen Bereichen (Rente, Pflege, Probleme mit der Krankenkasse), Ter-
minvereinbarungen unter Tel. 0375 452695.
Die Beratungen finden jeden ersten und dritten Montag im Monat statt.
Angebote der oben genannten Vereine
Kopierservice, Gedächtnistraining, Handyberatung für Senioren, Com-
puterkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, Änderungsschneiderei, 
Näharbeiten für sozial Schwache, Hilfe bei der Bewältigung von Alltags-
problemen, stundenweise Kinderbetreuung, Näh-, Strick und Klöppel-
kurse, Keramik-, Foto- und Malzirkel, Seidenmalerei, Gesprächsrunden 
zu aktuellen Themen
Nähere Informationen über weitere Service-, Freizeit- und Beratungs-
angebote bekommen Sie unter den jeweiligen Telefonnummern.
Der Erzgebirgsverein e.V. informiert
04.06.2015 Wanderung entlang der Chemnitz, 
 Treffpunkt: 08:45 Uhr am Bahnhof
 Hohenstein-Er. (Ziel kann sich 
 ändern, siehe Infokasten Postgut)
21.06.2015 Sonnenwendfeier auf dem Pfaffenberg
02.07.2015 Wanderung in Waldenburg mit Schlossbesichtigung
 Treffpunkt: 09:00 Uhr Altmarkt (mit Pkw)
Das Huthaus und die Kaue der Lampertusschachtanlage in Hohenstein-Ernstthal 
sind jeden letzten Samstag im Monat in der Zeit von 09:00 – 12:00 Uhr für 
Besucher offen.
Befahrungen unter Tage sind von März bis Oktober nach Vereinbarung 
möglich. Voranmeldungen bitte bei Thomas Posern unter Tel. 03723 700200. 
Stadtinformation
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V., 
Altmarkt 41 
Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 09:00 – 17:00 Uhr
  Dienstag und Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
  Freitag   09:00 – 14:00 Uhr
  Samstag   09:00 – 11:00 Uhr
Tickets für den Motorrad Grand Prix auf dem Sachsenring vom 10.-
12.07.2015 sowie für die Sachsenring Classic vom 19.-21.06.2015 sind 
in der Stadtinformation erhältlich!
Wir sind mit folgendenden Angeboten für Sie da:
● Verkauf der Konzertkarten für die Rathauskonzertreihe im Ratssaal
● Servicestelle des Regionalverkehr Erzgebirge 
● Annahmestelle Postdienst CityPost
● Verkauf von Briefmarken Deutsche Post AG 




Geologie und Bergbau e.V., 






Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868,
DRK.Hohenstein-Er@t-online.de, Infos unter: www.drk-hohenstein-er.de
Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr, 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr,
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Kleiderkammer, Badegasse 1 in Hohenstein-Ernstthal 
Dienstag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr
Betreutes Reisen und Gesundheitsfahrten
Infos über oben genannte Telefon-Nummer
Stätte für Begegnungen 
02.06.2015 14:30 – 16:30 Uhr, Gaststätte „Stadt Chemnitz“
 „Der Bergbau in Hohenstein-Ernstthal“ – Geschichten aus dem
 Bergbau, von den Bergleuten und ihrer Arbeit im Schacht damals 
 und heute; Vortrag und Erzählungen mit dem früheren Berg-
 mann Stefan Köhler
 Sommerpause im Juli und August!
Ausbildung Erste Hilfe
15.06.2015 08:00 – 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal
17.07.2015 08:00 – 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal
Blutspendetermine
26.06.2015 14:30 – 19:00 Uhr
 Freiwillige Feuerwehr Turnerstraße Hohenstein-Ernstthal
 Weitere Termine auch unter: www.blutspende.de
Big Eyes:
Christoh Waltz erobert Hollywood. In diesem Film von Mastermind 
Tim Burton wird die wahre Geschichte Margaret Keane erzählt, die 
Bilder von Kindern mit großen, dunklen Augen malt und diese werden 
von Ihrem Mann Walter mit Erfolg vermarktet. Dieser gibt sich auch 
gleich als Urheber der Bilder aus. Dies ist die Geschichte von Unter-
drückung, Verleumdung und vom schnellen Geld. Doch es kommt 
wie es kommen muss und eine angeblich heile Welt zerbricht. Amy 
Adams (Nachts im Museum 2) spielt wieder stark auf, als Malerin 
hinter verschlossenen Türen.
Regie: Tim Burton
Länge: 107min, ab 0 Jahre
San Andreas:
Dwayne „The Rock“ Johnson hat alle Hände voll zu tun um seine 
Tochter zu retten.
Weltuntergangstimmung a la Roland Emmerich. Die San Andreas 
Verwerfung verschiebt sich und ein gewaltiges Erdbeben erschüttert 
Kalifornien. Krasse Effekte, riesige Wellen und Chaos pur. 
Spannende Unterhaltung ist garantiert.
Regie: Brad Peyton
Länge: 108min, ab 12 Jahre
Ostwind 2:
Es wird wieder geritten. Endlich Sommerferien und Mika hat Zeit 
für das freundliche Pferd namens Ostwind. Die Freude hält nur kurz, 
denn Ostwind hat seltsame Wunden am Bauch. Ein Reitturnier, ein 
geheimnisvoller Schimmel und ein mysteriöser Junge namens Milan. 
Also ab mit euern Kindern ins Kino und mitgefiebert beim lösen 
dieser Rätsel. 
Regie: Katja von Garnier
Länge 108min, ab 0 Jahre
Winnetous Sohn:
Etwas pummelig und verträumt begeistert sich Max für die Welt von 
Karl May und möchte bei den Karl-May-Festspielen den Winnetou 
mimen.
Doch bis es soweit ist muss der Brillenträger diverse Widerstände und 
Hindernisse überwinden. Vor allem aber muss er noch den Regisseur, 
ein herrlich aufspielender Uwe Ochsenknecht, überzeugen. Aber ein 
echter Indianer kennt keinen Schmerz, ihnen fehlen die Enzyme, und 
so heißt es Augen zu und ab durch die Prärie.
Ein Film der nicht besser platziert sein könnte, als in der Karl May 
Geburtsstadt.
Regie: Andre Erkau
Länge: 92min, ab 0 Jahre
Geplant: Es wird wieder gelb, versteckt eure „Bananas“, die Minions 
kommen in ihrem ersten eigenen Film auf uns zu.
Infos unter:
www.kino.de und www.ihrkino.de und 03723 42848 Kino „Capitol“.
Angaben ohne Gewähr.
In diesem Monat voraussichtlich zu sehen:
HAUS DER GEMEINSCHAFT
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kroatenweg 8 • 09337  Hohenstein-Ernstthal
Veranstaltungen im Juni
Themenreihe „LiCHTBLiCKE“:
14. Juni 17:00 Uhr „Schwerter zu Pflugscharen“ – Ein Bibelwort,
  das die Diktatur ins Wanken brachte“, 
  Referent: Oberlandeskirchenrat i.R. Pfarrer Harald
  Bretschneider – Initiator der kirchlichen Friedens-
  bewegung in der DDR
24. Juni 19:00 Uhr Kinderchor „Tropinka“ aus dem Kaukasus
Bibelstunden: 03.+17. Juni 19:30 Uhr
Frauenstunde: 24. Juni 19:00 Uhr
Gemeinschaftsstunde: sonntags 17:00 Uhr
Saitenspieler: donnerstags 18:30 Uhr
Chor:  donnerstags 19:30 Uhr
EC-Jugendkreis: samstags 18:30 Uhr
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Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Juni 1915) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 65. Jahrgang (1915)
(Rechtschreibung im Original) 
3. Juni 1915
Die Frage der Erweiterung und des Ausbaues unserer städ-tischen Gasanstalt stand in der gestrigen Sitzung der Stadt-verordneten abermals zur Beratung. Den Anlaß hierzu gab 
eine Anfrage des Stadtrates, ob das Kollegium, das sich mit seinem 
letzten zustimmenden Beschluß im Gegensatz zu dem ablehnenden 
des Rats befand, auch jetzt noch diesen Beschluß aufrecht erhalte. 
Wie zu erwarten war, änderte das Kollegium auch gestern seine 
Ansicht nicht, denn es wurden ja bereits verschiedene Maßnahmen 
getroffen, die ein Zurück schlechterdings fast ausschließen. Gestern 
allerdings wurden lediglich politische Beweggründe bei dem Für 
und Wider erörtert, weniger Gemüht legte man auf die technische 
Notwendigkeit des Baues, die lediglich in Herrn Gasinspektor 
Martini einen Verfechter fand. Den ausführlichen Bericht über 
diese Sitzung finden unsere Leser im Zweiten Blatt.
9. Juni 1915
Die chemische Dampfbleicherei Hüttengrund (Inh. Gebrü-der Meißner) führte am Sonnabend für ihre Arbeiterinnen und Arbeiter eine nachahmenswerte Einrichtung ein, 
indem sie ohne vorherige Bekanntgabe allen bei ihr Beschäftigten 
von diesem Tage an eine ansehnliche Teuerungszulage zahlte.
13. Juni 1915
Die Gruberhöhe, die erste Anpflanzung auf unserem Berge, von deren Schenkung an den Erzgebirgsverein wir sei-nerzeit berichteten, ist nunmehr durch diesen Verein in 
Gemeinschaft mit der Stadtgemeinde zu einem Erinnerungsplatze 
für den ersten und langjährigen Vorsitzenden des Erzgebirgsver-
eins und Förderer der Verschönerung und Erschließung unserer 
Heimat ausgestaltet worden. Der inmitten des Rundteiles stehende 
Eichbaum ist von seinen Nachbarn befreit und zum Gedenkbaum 
gemacht worden. Um ihn her sind Latschenkiefern gepflanzt, die 
sich durch Blöcke von heimischem Gestein, Kuhschnappler Serpen-
tin, winden. Das Ganze macht durch Vermeidung alles Unkräftigen 
einen der markigen Persönlichkeit des genannten Naturfreundes 
entsprechenden Eindruck. In dem größten Serpentinitsteinblock 
ist eine Tafel eingelassen, die die Inschrift trägt: 
 Zur Erinnerung an Carl Gruber,
 Ritter pp.
 Ehrenbürger der Stadt,
 Ehrenmitglied des Erzgebirgsvereins.
Die Jahreszahl 1913 deutet auf das Jahr des Heimganges. Oestlich 
und westlich vom Rundteil ist je eine Bank aufgestellt worden, die in 
dankenswerter Weise von privater Seite gestiftet wurden. Einige ange-
pflanzte Bäume auf den vorgelagerten Rasenflächen leiten den Blick 
vom Hauptwege über nach der schönen Erinnerungsstätte, die einen 
neuen und wirkungsvollen Schmuck des heimatlichen Berges bilden. 
22. Juni 1915
Wieder hat der Krieg mehrere Opfer aus unserer Stadt gefordert. Herr Zahnarzt Lindemann, Oberleutnant und Kompagnieführer in einem Landwehr-Infante-
rie-Regiment, hat auf den Schlachtfeldern von Galizien in den 
letzten Tagen der vorigen Woche den Heldentod gefunden. Herr 
Lindemann war bereits in den Gefechten um Rethel zu Anfang 
des Feldzuges durch ein Schrapnellgeschoß verwundet worden, 
war dann nach seiner Heilung bei dem Ersatzbataillon seines 
Regimentes in Breslau tätig und erst vor wenigen Tagen wieder 
an die Front gekommen, wo ihn in den schweren Kämpfen um 
Grodek ein feindliches Geschoß tödlich traf. Um ihn trauern 
seine Gattin und zwei im zartesten Alter stehende Kinder. Herr 
Lindemann, der aus Schleswig-Holstein stammte und seit etwa 
10 Jahren hier als Zahnarzt tätig war, hatte sich einen großen 
Freundeskreis und eine zahlreiche Kundschaft zu erwerben 
verstanden, die sein frühes Hinscheiden lebhaft beklagen. – 
Ferner fand am 15. Juni der Soldat Ernst Paul Arnold vom 
Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 106 durch einen Granatsplitter 
im Schützengraben den Tod. Der für sein Vaterland Gefallene 
war der Sohn des auf der Herrmannstraße wohnhaften Fabrik-
webers Herrn Arnold und war erst vor wenigen Wochen nach 
seiner Rekrutenausbildung in Feindesland gekommen. Weiter 
fiel vor dem Feinde der Jäger Heino Pilz, der Schwiegersohn 
des auf dem Pfarrhain wohnenden Materialwarenhändlers Herrn 
Herrmann Uhlig. Der junge Krieger hatte einen Bauchschuss 
erhalten, dem er im Lazarett erlag. – Schließlich ist noch der 
Kanonier Hermann Singer im Feld-Artillerie-Regiments Nr. 
116, der Sohn des Herrn Fleischermeister Franz Singer auf der 
Bismarckstraße, vor dem Feinde gefallen. Den jungen Kriegern, 
die mit ihrem Blute die Liebe zum Vaterlande besiegelten, wird 
das Gedenken der Mitwelt bleiben.
Gestern morgen gegen ½ 7 Uhr überflog ein militärischer 
Doppeldecker neuesten Systems unsere Gegend südlich der 
Stadt, der sich schon von weitem durch das Geräusch seines 
Propellers ankündigte. Das mächtige Flugzeug nahm den Weg 
nach Zwickau zu, erlitt aber, noch ehe es aus unserem Ge-
sichtskreis verschwand, einen Motorschaden, der den Flieger 
zwang, in der Nähe von St. Egidien auf einem Haferfelde des 
Gutsbesitzers Weber im Gleitflug niederzugehen. Da sich bei 
näherer Untersuchung herausstellte, daß zwei Zylinder des 
Motors den Dienst versagten, so wurde das Flugzeug, das bei 
dem Niedergehen keinerlei Beschädigungen erlitten hatte, 
abmontiert und gegen Abend von Soldaten der Glauchauer 
Garnison, die schleunigst herbeigerufen worden waren, nach 
dem Bahnhofe von St. Egidien befördert. Während der Rumpf 
durch eigene Motorkraft auf der Straße weitergebracht werden 
konnte, mußten die großen Tragflächen von den hilfsbereiten 
Kräften nach St. Egidien getragen werden. Das Flugzeug 
das von Großenhain kam und mit dem Führer und einem 
Leutnant besetzt war, wollte auf seiner Erkundungsrundfahrt 
über Zwickau nach Leipzig, um von dort nach dem Flugplatz 
bei Großenhain zurückzukehren. Das Flugzeug wurde nach 
seiner Landung aus dem Haferfelde nach einem abgeernteten 
Kleefelde geschleppt und dort bis zum Eintreffen des Militärs 
von der St. Egidiener Feuerwehr und Gendarmerie bewacht. 
Die Kunde von dem Unfall des Doppeldeckers hatte sich 
schnell herumgesprochen, so dass die Unfallstelle tagsüber 
von zahlreichen Besuchern umlagert war. 
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Neue Ausstellung vom 19.06. bis 30.08.2015
Jean Schmiedel – „Alte und Neue Arbeiten“ - Malerei/Skulpturen
Jean Schmiedel: „Ich bin, was ich tue. 
Wer hinter Mystik und Geheimnis nur 
Finsternis sieht, ist selber schuld.“
Die nächste Ausstellung in der Kleinen 
Galerie vom 19.06. bis 30.08.2015 zeigt 
vom Chemnitzer Künstler Jean Schmiedel 
„Alte und Neue Arbeiten“. 
Jean Schmiedel, 1963 in Karl-Marx-Stadt 
geboren und dort auf dem Kaßberg auf-
gewachsen, begann während eines län-
geren Krankenhausaufenthalts auf Grund 
eines Verkehrsunfalls mit dem Zeichnen. 
Nach bedingter Aufgabe seines Berufs als 
Maurer entstanden erste künstlerische 
Arbeiten. Er knüpfte Kontakte zu anderen 
Künstlern im Chemnitzer Künstlercafé 
„Martha“ und schloss Freundschaften 
mit Klaus Hähner-Springmühl und Matthias Stein. Seit 1984 arbeitet Jean 
Schmiedel als freischaffender Künstler in seinem Atelier in Chemnitz und 
ist seit 2002 Mitglied im Verband Bildender Künstler (VBK). Nach ersten 
kleinen Ausstellungen in den 80er Jahren in Karl-Marx-Stadt und Berlin 
folgten Ausstellungen u. a. in Hamburg, in der „Neuen sächsischen Galerie“ 
in Chemnitz, in Schweden, in Koblenz-Mainz, in der „alina Art Gallery“ in 
Karlovy Vary und Chemnitz. 
„In vielfältiger Weise reflektieren Jean Schmiedels Arbeiten seine Beschäfti-
gung mit der Kultur der Naturvölker. … Er fühlt sich einer Lebensphilosophie 
verbunden, welche die Natur nicht zu einem „Objekt der Begierde“ degra-
diert, sondern sie als eine unabdingbare Form des Daseins empfindet und 
begreift, als Partner des Menschen. Diese Ehrfurcht vor der Natur und ihren 
Geschöpfen ist für Jean Schmiedel in einer hektischen, von Konsumdenken 
und materiellen Werten dominierten Zeit eine geistige Orientierung. … Ent-
sprechend seiner eigenen Befindlichkeiten, seiner Gedanken und Gefühle, 
setzt er die so gewonnenen Anregungen in Bilder und Plastiken um. Dabei 
bewegt er sich ganz in der Tradition der europäischen Moderne, die in ihrer 
Entwicklung immer wieder entscheidende Impulse von außereuropäischen 
Kulturen erhielt.“ (Zitat P. Gutierrez 2000)
Die Vernissage zur Ausstellung findet am Freitag, 19.06., 19.00 Uhr 
statt. Die Laudatio spricht Anja Elze. 
Im Anschluss, gegen 20:00 Uhr lädt Sie der Förderverein „Kleine 
Galerie“ Hohenstein-Ernstthal e.V. zum alljährlichen traditionellen 
Galeriefest unter dem Motto „3 Jahre Kleine Galerie“ ein. 
Stoßen Sie mit einem Gläschen Wein, im romantischen Ambiente des 
Stadtgartens, mit uns an und haben Sie einen vergnügten Abend bei 
guter Musik der Band „Triologie“. 
Der Eintritt ist frei – Wir freuen uns auf Sie!
Öffnungszeiten
Mo – Fr 9 – 20 Uhr
Sa  9 – 18 Uhr








NEWS aus dem Lessing-Gymnasium
Neues aus den Kindereinrichtungen
Jahreskonzert 2015 des Lessing-Gymnasiums Hohenstein-Ernstthal am 
20. Juni 2015 – Benefizkonzert für die Opfer des Erdbebens in Nepal
Seit Januar bereiten sich Chorsänger, Rezitatoren und Instrumentalisten un-
seres Gymnasiums fleißig auf das bevor stehende Jahreskonzert vor. 
In diesem Konzert stellen sich u. a. vier Chöre unserer Schule musikalisch vor: 
Der Chor der 5. bis 7. Klassen, der gemischte Chor und der Kammerchor (8. 
bis 12. Klassen) sowie das aus ehemaligen Chormitgliedern bestehende „Vo-
kalensemble chorismatisch“, das bereits seit 14 Jahren erfolgreich arbeitet.
Das Jahreskonzert stellt den Höhepunkt der Arbeit unserer Schulchöre im zwei-
ten Schulhalbjahr dar. Besonders wichtig für dessen Vorbereitung war dabei 
das Chorlager des gemischten Chores der 8. bis 12. Klassen, das im Zeitraum 
vom 12. bis 16. März 2015 stattgefunden hat. Unser Weg führte in diesem 
Jahr in das BFZ „Tabakstanne“ nach Thalheim. Dort wurde an vielen Liedern 
gearbeitet, die u. a. im Jahreskonzert zu Gehör gebracht werden sollen. Wie 
auch in den vergangenen Jahren studierten wir verschiedene Chortitel aus 
Vergangenheit und Gegenwart ein. Eine besondere Herausforderung stellte 
u. a. die Einstudierung solcher Lieder wie „Cups“ aus dem Film „Pitch Perfect“ 
oder „Wake me up“ von Avicii dar. 
Bis zum Konzert gibt es natürlich noch viel zu tun. So werden wir Ende Mai 
noch eine intensive Wochenendprobe mit allen beteiligten Chorsängern 
durchführen. Mit unserem Chor der 5. bis 7. Klassen führen wir unmittelbar vor 
dem Jahreskonzert ein Probenlager in der Jugendherberge in Schöneck durch.
Wie auch in anderen Konzerten werden unsere Chöre in diesem Jahr wieder 
einen Titel gemeinsam singen. Und gerade dieses gemeinsame Musizieren 
macht allen sehr viel Spaß und bereitet große Freude. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das Jahreskonzert, das am Samstag, den 20. 
Juni 2015, um 15:00 Uhr in der Sachsenlandhalle Glauchau stattfinden wird 
und laden auf diesem Weg zu einem unterhaltsamen Nachmittag ein. Ein-
trittskarten (1,00 Euro) können u. a. unter Tel. 03723 42928 bestellt werden. 
Wir freuen uns darauf, viele musikbegeisterte Besucher zu begrüßen. Lassen 
Sie sich einfach überraschen!
Unser Jahreskonzert soll in diesem Jahr aber nicht nur unterhalten, sondern 
auch den Opfern des verheerenden Erdbebens in Nepal helfen. Deshalb 
rufen wir unser Publikum auf diesem Weg zum Spenden auf. Alle Eintritts- 
und Spendengelder sollen auf ein Spendenkonto eingezahlt werden, das 
insbesondere den Kindern in Nepal helfen soll, dieses schreckliche Ereignis 
zu überleben und zu bewältigen.
Gert Häuer
Leiter der Schulchöre am Lessing-Gymnasium
Kunstpreisträger geehrt
 „Kreativität ist nichts anderes, als eine ausgebaute Straße zu verlassen, um 
neue Wege zu suchen.“ (Willy Meurer)
Viele kreative Köpfe aus der Klassenstufe 8 des Lessing-Gymnasiums Hohen-
stein-Ernstthal ließen sich von diesem Spruch leiten und gestalteten Kunst-
werke in den verschiedensten Techniken zum Thema „Immer mobil – immer 
online. Was bewegt dich.“ 
Mit Freude am künstlerischen Gestalten, mit eigenem Blick auf die Dinge 
und überraschenden Ideen beteiligten sich diese Schülerinnen und Schüler 
am Internationalen Jugendwettbewerb „Jugend-creativ“ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken.
Insgesamt reichten 13 Schulen aus dem Geschäftsgebiet der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken ihre Arbeiten ein.
Aus den über 300 Einsendungen die Sieger in den verschiedenen Kategorien 
und Altersklassen auszuwählen – sicher keine leichte Aufgabe für die fach-
kundigen Jurymitglieder.
Deshalb sind wir besonders stolz, dass wieder ein Schüler unseres Gymnasi-
ums zu den Preisträgern des 45. Internationalen Jugendwettbewerbs gehört:
Wir gratulieren ganz herzlich  Janosch Jaszter aus der Klasse 8b!
Wir wünschen allen Teilnehmern und Gewinnern weiterhin viel Freude
am kreativen künstlerischen Schaffen!
B. List 
Kunstlehrerin am Lessing-Gymnasium
Kleine Indianer bevölkerten die VdK Kindertagesstätte „Bummi“
Ganz begeistert waren die Kinder, als sie erfuhren, dass es dieses Jahr ein 
Indianerfest geben wird. Schon zuvor bereiteten sie sich zusammen mit den 
Erzieherinnen auf das Indianerfest vor. Die Kinder beschäftigten sich mit 
dem Indianer und Cowboys tummelten sich am Freitag, dem 08.05.2015 in 
der VdK. Sie erfuhren wie sie lebten, hörten Geschichten und malten dazu.
Einige waren schon verkleidet an diesem Tag gekommen, andere wurden 
zum Indianer mit Indianerschmuck gekürt.
Den Auftakt dieser Veranstaltung war eine Indianer- und Westernshow.
Bei herrlichem Sonnenschein verwandelte das Personal die Kita in ein 
Indianerdorf. Die kleinen Indianer mussten so manche Indianerprüfung 
bestehen, wie z. B. Hufeisenwerfen, Schatzsuche, Pfeil- und Bogenschie-
ßen, Pferdereiten, Stockbrot anfertigen, Indianerschmuck basteln und 
Pferdewettrennen.
Vom Indianerhäuptling des Vereines Silberbüchse e.V. waren die kleinen 
Indianer sehr beeindruckt und von der Stadtverwaltung Hohenstein-
Ernstthal, Karl-May-Geburtsstadt, erhielten wir einige Leihgaben.
Ein großes Dankeschön auch an die hilfsbereiten Eltern und den Elternrat, 
die uns beim Kuchen backen und an den Spielstationen unterstützt haben.
Die Spendenbox am Eingang wurde von den Besuchern reichlich gefüllt. 
Diese Spenden wollen wir für die Erneuerung unseres Fußballplatzes 
nutzen.
Herzlichen Dank auch an die Firmen die durch Sach- und Geld-
spenden das Fest unterstützt haben:
Glück Auf Brauerei Gersdorf, Bäckerei Hausstein, Bäckerei Förster, Fleischerei 
Heyne, Fleischerei Stein, Cofely Deutschland GmbH Energy Services,
Kone Garant Aufzugs GmbH, Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Thyssen 
Krupp System Engineering GmbH, aurednik Schul- u. Kindergartenbedarf, 
AVG Consult GmbH Hohenstein-Ernstthal, Joe´s Pizza Gera, Nah und Gut 
Handelsgesellschaft Gersdorf, Spielkartenfabrik Altenburg GmbH
Durch Gespräche mit dem Bürgermeister der Stadt Lars Kluge und ver-
schiedenen Eltern, Großeltern und natürlich den Kindern können wir mit 
ruhigem Gewissen sagen, das war ein gelungenes Indianerfest bei herrlichem 
Sonnenschein.
Ute Felbinger 
Leiterin der VdK Kindertagesstätte „Bummi“
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Neues aus den Kindereinrichtungen
Neuigkeiten aus dem Karl-May-Hort
Der Wonnemonat Mai
Endlich wieder draußen spielen, Blumen sammeln und 
die Sonne genießen. Lange haben wir auf den Frühling 
warten müssen, nun ist er endlich da! Neben vielen ver-
längerten Wochenenden, gab es auch eine Menge zu tun. 
Mutter- und Vatertag standen an und die Kinder ba-
stelten mit Hilfe der Erzieher tolle Geschenke. Die Ma-
mas durften sich über ein 
„Gute-Laune-Badesalz“ 
freuen, welches mit Kräu-
tern und Blumen sowie 
mit unterschiedlichen 
Düften veredelt wurde. 
Für die Papas falteten die 
Kinder Karten, mit Hemd 
und Krawatte, welche 
mit kleinen Sprüchlein 
und einer süßen Überra-
schung bestückt wurden. 
Nachdem sie für ihre El-
tern fleißig waren, haben 
sie sich den Kindertag und den hier im Hort geplanten Spielenachmittag red-
lich verdient. Neben süßen Leckereien können sich die Kinder an verschieden 
Stationen die Zeit vertreiben. Wettrennen und Geschicklichkeitsübungen, die 
mit kleinen Preisen belohnt werden, sowie Kinderschminken erwarten sie.
Natürlich findet auch in diesem Jahr unser Sommerfest statt. Diesmal 
am 04. Juli 2015 . 
Hierfür laufen schon kräftig die Vorbereitungen und bald verraten wir auch 
mehr darüber! Also seid gespannt! ...
Liebe Grüße
Euer Team vom Karl-May-Hort
Sommer im Wichtelgarten e.V.
Die Ausflüge zum Ziegeleiteich, zum „Hummelbach“ und in den herr-
lichen Fuchsgrund sind  für alle Kinder freudige Erlebnisse. Hier tummeln 
sich alle auf der Wiese, untersuchen die Insekten und experimentieren 
mit Wasser, Erde und Naturmaterialien.
Mit Picknick und Eisessen, mit Besuchen der Freunde im Garten und 
einigen Grillfesten ist schon bald für einige Kinder das Zuckertütenfest 
nahe gerückt. Die Zuckertüten basteln wir gemeinsam und der Zucker-
tütenbaum wächst und wächst…!
Allen Schulanfängern wünschen wir einen guten Start in der Schule.
Das Jobcenter organisiert Maßnahmen für behinderte Menschen, die 
Integrationsmaterial produzieren und Näharbeiten durchführen.
Am 30.04. brachten Ronny Böhner, Sabine Melzer, Grit Friedrich und 
Robert Poetschke vom „PeppConzept e.V.“ für unsere Wichtel Regen-
schirme, die mit Namen und unserem Logo bedruckt sind.
Für alle Geburtstagskinder nähen die Teilnehmer, auch kleine Taschen 
die mit Namen und Logo bedruckt sind. Wir bedanken uns herzlich für 
diese großartige Unterstützung und freuen uns über die Geschenke.
Im August treffen wir uns alle am Bastelstand zum Familientag auf 
dem Bergfest…!
Bis dahin und viele Grüße aus dem Wichtelgarten!
Das Team
Neues aus der Kindertagesstätte „Kindersonnenland“
Garteneinsatz im Kinder-
sonnenland von Roth & Rau
A m  S a m s t a g ,  d e m 
25.04.2015 leisteten etwa 
12 Eltern am Vormittag einen 
kleinen Garteneinsatz im 
Kindergarten. Dieses Jahr soll 
der Forschergeist im Garten 
geweckt werden, mit Kräu-
terbeeten, verschiedenen 
Rankpflanzen, Sträuchern 
und einem Insekten-Hotel, 
auch Blumen gehören zu 
unseren Forschungsobjekten. Das Kindersonnenland darf sich schon seit 
2013 „Haus der kleinen Forscher“ nennen. Dieses Jahr haben wir uns erneut 
beworben um dieses Zertifikat zu erhalten. Dies ist aller zwei Jahre möglich. 
Im naturwissenschaftlich/mathematischen Bildungsbereich lernen die 
Kinder zu vergleichen und zu beobachten. Insbesondere werden Phantasie 
und Kreativität angeregt. Hier werden die Grundsteine für das Interesse 
an der Forschung gelegt, um vielleicht später einmal im Betrieb ein großer 
Forscher zu werden. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die Eltern, Erzieher und Sponsoren: 
Die Baumschule in Hohenstein-Ernstthal, Euregio Wirtschaftsservice in 
Hohenstein-Ernstthal, Tischlerei Winzer in Hartenstein, Türen- und Fen-






Seit mehr als zwan-
zig Jahren gibt es 
die bundesweite 




nun seit acht Jahren 
unterstützt.
Ziel der Aktion ist 
es, den Kindern und Jugendlichen unsere Natur näher zu bringen und das 
Wissen über heimische Baumarten zu vertiefen, seltene oder vom Ausster-
ben bedrohte Bäume wieder bekannter zu machen sowie Bäumen, die in 
unserem Wirtschaftswald verdrängt wurden, wieder mehr Berücksichtigung 
zu verschaffen.
In diesem Jahr ist der Baum des Jahres der Feldahorn, der im Umfeld von 
Kindertagesstätten und Schulen in seinem Wahlkreis gepflanzt wird.
Gemeinsam mit Landrat Dr. Scheurer und vielen kleinen Helfern wurde die 
Baumpflanzaktion in der Hohenstein-Ernstthaler Kita „Kindersonnenland“ 
am 15. April durchgeführt.
Auch in diesem Jahr wurde u. a. mit der heimischen Baumschule zusam-
mengearbeitet. Im Frühjahr 2015 werden insgesamt 17 Bäume gepflanzt 
und weitere 15 stehen für Oktober noch auf dem Plan.
Der Feldahorn:
Ursprünglich kommt der Baum 
aus Mittel- und Südeuropa, seine 
Ausbreitung reicht bis nach Sizilien 
und zum Kaspischen Meer. Der 
Baum kann 150 bis 200 Jahre alt 
werden. Der Feldahorn hat die ty-
pischen Ahornfrüchte mit den zwei 
Flügeln, die als „Nasenzwicker“ gut 
auf Kindernasen passen. In seinen 
Blüten im Frühjahr fühlen sich vor 
allem die Bienen wohl. Früher wur-
den die Blätter des Feldahorns auch 
gegessen. Sie wurden wie Sauer-










Wir begrüßen als neue Erdenbürger
in unserer Stadt: 
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister 
gratulieren im diesem Monat
(Genannt werden alle 80-, 85- und über 90-Jährigen)
Allen unseren Jubilaren 
die herzlichsten Glückwünsche! 
02.06.1924 Herr Kurt Merunka 91
04.06.1935 Herr Wolfgang Vogel 80
06.06.1925 Herr Heinz Schüppel 90
09.06.1913 Frau Ilse Schilde           102
10.06.1935 Herr Eduard Herbig 80
10.06.1935 Frau Brigitte Pohl 80
11.06.1923 Frau Martha Dietzsch 92
11.06.1930 Frau Klärchen Thiel 85
12.06.1935 Frau Ruth Jacob 80
12.06.1935 Frau Ingrid Ziesche 80
14.06.1935 Frau Elsbeth Goebel 80
14.06.1924 Frau Ingeborg Hörl 91
15.06.1916 Herr Rudi Wendekamm 99
15.06.1925 Frau Ilse Wolf 90
17.06.1923 Frau Erna Horn 92
18.06.1930 Herr Werner Huber 85
18.06.1930 Herr Siegfried Köhler 85
18.06.1920 Frau Hanni Reiter 95
18.06.1924 Frau Gertrud Tippner 91
18.06.1935 Frau Jutta Winterfeld 80
19.06.1924 Frau Gertrud Salomon 91
20.06.1930 Herr Rudi Wolf 85
22.06.1920 Frau Erna Andorf 95
22.06.1921 Frau Hanni Hertzsch 94
25.06.1924 Herr Siegfried Heinrich 91
25.06.1930 Herr Günter Krüger 85
25.06.1922 Frau Hanna Roßner 93
27.06.1925 Herr Friedrich Burkert 90
27.06.1930 Herr Artur Dietrich 85
28.06.1930 Frau Gisela Arndt 85
29.06.1925 Frau Ursula Gäbler 90
29.06.1923 Frau Marianne Leipziger 92
29.06.1930 Frau Elfriede Rößel 85
29.06.1930 Frau Jutta Seifert 85
30.06.1924 Frau Reingard Geigenmüller 91
Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare findet am 08.07.15, 14:30 Uhr,
im „Schützenhaus” (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
05.06. Heike und Siegfried Pruschwitz
05.06. Christa und Dieter Then
12.06. Erika und Lothar Ehrhardt
12.06. Heidemarie und Reinhard Püschel
19.06. Mia und Christian Chudoba
Diamantene Hochzeit feiern:




Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19:00 bis 22:00 Uhr 
• mittwochs und freitags  von 14:00 bis 22:00 Uhr
• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07:00 bis 22:00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09:00 bis 11:00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstraße 65,   711120
 Hohenstein-Ernstthal   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ B. Große Hartensteiner Straße 42  037204 324940
 09350 Lichtenstein  0174 3067429
05. – 07.06. FÄ Große
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 06./07.06
08. – 11.06. Dipl.-Med. Krüger 
12. – 14.06. Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 13./14.06.
15. – 18.06. FÄ Große 
19. – 21.06. Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 20./21.06.
22. – 25.06. Dipl.-Med. Schulze 
26. –  28.06. Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 27./28.06.
29.06. – 02.07. Dipl.-Med. Reichel 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Einheitliche Rufnummer deutschlandweit, kostenfrei: 116117
Übergangsphase noch über die Leitstelle Zwickau: 0375 19222
Bereitschaftsdienste
Apotheken  
(Dienstbereitschaft jeweils von 8:00 bis 8:00 Uhr des Folgetages)
Datum Apotheke Anschrift Tel.-Nr.
03./04.06. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
05. – 11.06. Auersberg Apotheke  Platanenstraße 4 037204 48097
  09350 Lichtenstein 037204 48098
12. – 14.06. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
15./16.06. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764
17./18.06. Mohren-Apotheke Altmarkt 18 03723 2637
  09337 Hohenstein-Er. 03723 413875
19. – 25.06. Aesculap-Apotheke St. Jacober Hauptstr. 82 037601 3990
  08132 Mülsen St. Jacob 037601 39966
26. – 30.06. Schloß-Apotheke  Innere Zwickauer Str. 6 037204 87800
  09350 Lichtenstein 037204 87801
Bitte beachten! Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste 
sind der Freien Presse zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- u. Feiertagen jeweils von 09:00 – 11:00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr. 
06./07.06. ZA Ackermann Reinhard-Rau-Siedlung 3 03723 48695
  09337 Callenberg
13./14.06. ZA Matääcu Zillplatz 6 03723 43671
  09337 Hohenstein-Er. 0152 55492805
20./21.06. DS Kant Schulstraße 26 037204 86344
  09356 St. Egidien 0174 6483216
27./28.06. Dr. Kruse Brückenstraße10 03723 7926
  09353 Oberlungwitz 03723 47876













Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 14.06.   Ausstellung von Reiner Lenk – „Weltsichten III“, Fotografie, Kleine Galerie, 
  Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag und Sonntag von 14:00 – 18:00 Uhr
bis 31.07.  Kunst im Rathaus: „Unterwegs zu Hause“ – Aus 50 Jahren Malerei von Thomas Richter,
Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 09:00 – 12:00 Uhr, Do 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
bis 23.08.   Sonderausstellung „Glasperlen in der Mode“, Textil- und Rennsportmuseum
  Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 13:00 – 17:00 Uhr
02.06. – 01.09.   Fotoausstellung: „Blankenhain – Ein Besuch im Landwirtschaftsmuseum“, 
  Hans-Zesewitz-Bibliothek
19.06. – 30.08.  Ausstellung „Alte und Neue Arbeiten“, Malerei und Grafik von Jean Schmiedel, 
  Kleine Galerie, Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag und Sonntag von 14:00 – 18:00 Uhr
01.06. 19:30 Uhr Themenabend im „Mäuschentreff“: „Familien in der Zerreißprobe“, 
  „Bunte Post“, CVJM Hohenstein-Ernstthal e.V., Sonnenstraße 10
06.06.  Feuerwehr und Brunnenfest, Wüstenbrand
06.06. 14:30 Uhr Vortrag zur aktuellen Ausstellung „Perlentaschen aus dem Erzgebirge“ mit Bettina Levin, 
  anschließend geselliges Zusammensein, Textil- und Rennsportmuseum 
06.06.  Kindertag, Stausee Oberwald
07.06. 16:00 Uhr Orgelkonzert, St.-Christophori-Kirche
13.06. 14:00 Uhr Tag der offenen Tür, FFW Gerätehaus Turnerstraße
14.06. 17:00 Uhr „Lichtblicke“, „Schwerter zu Pflugscharen“ ein Bibelwort, das die Diktatur ins Wanken brachte,
  Landeskirchliche Gemeinschaft, Kroatenweg 8
19.06. 19:00 Uhr Vernissage zur Ausstellung „Neue und Alte Arbeiten“ von Jean Schmiedel, 
  im Anschluss Galeriefest, Kleine Galerie
19. – 21.06.  ADAC Sachsenring Classic, Sachsenring
20. – 28.06.  Kunst im Garten – Gartenkunst, Stadtgarten
20.06. 14:30 Uhr Familiengottesdienst zum Auftakt des Gemeindefestes, St.-Christophori-Kirche
20.06. 15:00 Uhr Jahreskonzert der Chöre des Lessing-Gymnasiums, Sachsenlandhalle
21.06. 17:00 Uhr Großes Sonnenwendfeuer, Pfaffenbergfestgelände
24.06. 14:00 Uhr Auf den Spuren der Geschichte von Ernstthal, Vortrag von Wolfgang Hallmann, Frauenzentrum
24.06. 19:30 Uhr Bläserandacht, Friedhof St. Christophori
24.06. 19:30 Uhr Johannisandacht mit Imbiss am Feuer, Parkplatz Kirche Wüstenbrand
29.06. – 10.07.  Die Bimmelbahn fährt durch die Stadt
04.07. ab 18:00 Uhr Konzert zur Eröffnung des Waldhauses mit Judy Bailey, Bethlehemstift
HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1
01.06.  Kinder 3 – 13 Jahre Eintritt frei!
  Sommeröffnungszeiten von Mai bis August 
  2 bzw. 3 Stunden bezahlen und den ganzen Tag schwimmen oder saunieren
Schützenhaus, Logenstraße 2
10.06.  VdK Info-Veranstaltung mit Kaffee und Kuchen, MGH
18.06. 16:00 Uhr Generationen Universale, Thema: „Die Geschichte der Stadt Hohenstein-Ernstthal“,
  Dozent ist Stadtchronist Wolfgang Hallmann
HOT Sportzentrum, Logenstraße 2
06.06.  6. Regionaler Behindertentag und 25. Kinderfest
02.-05.07.  13. Saxoniade (Programm siehe Titelseite)
Sportplatz Pfaffenberg
06.06. 15:00 Uhr Fußball Landesliga: VfL 05 gegen Döbelner SC 02/90
20.06. 15:00 Uhr Fußball Landesliga: VfL 05 gegen Kickers 94 Markkleeberg
  anschließend Saisonabschlussfeier
Veranstaltungen in Gersdorf (Tel.: 037203 9190)




Kirchgemeinde St. Trinitatis Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste
07.06. 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
14.06. 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
21.06. 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
24.06. Johannistag
 18:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
28.06. 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst + Kindergottesdienst
05.07. 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden im
   Bethlehemstift (Freiluftgottesdienst)
Konfirmation 2015 Kirchgemeinde St. Trinitatis Hohenstein-Ernstthal
Am Sonntag  den 19.04.2015 wurden in unserer Kirche 4 Jugendliche 
konfirmiert. Der Festgottesdienst wurde musikalisch durch den Posau-
nenchor ausgestaltet.
v.l.n.r. Jessica Weise, Pfarrer Frank Nötzold, Simon Lang, Jonas Apfelbeck, 
Martin Menzel
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste
01.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
07.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
08.06. 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
14.06. 09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
15.06. 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 13:45 Uhr Andacht im Turmalinstift
17.06. 15:30 Uhr Andacht in der Parkresidenz 
20.06. 15:00 Uhr Familiengottesdienst, mit der Kurrende und
   St. Christophori’s Folxmuzik, anschließend Gemeindefest
22. 06. 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
23.06. 19:30 Uhr Oase
24.06. Johannistag
 19:30 Uhr Bläserandacht auf dem Friedhof 
28.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
29.06. 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
05.07. 10:00 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift (Freiluftgottesdienst)
06.07. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
Stille Andacht mittwochs, 17:45 Uhr.
Oase nach Vereinbarung.
Junge Gemeinde freitags, 19:00 Uhr, im Diakonat (außer Schulferien).
Offene Kirche im Winter sonntags, 10:00 – 15:00 Uhr 
Weitere Termine und Angebote im Internet unter www.christophori.de.
Aus der Kirchgemeinde
„Gehört die Ehrfurcht vor dem Leben zum wahren Menschsein, so müssen 
wir uns unserer Verantwortung gegen alles lebende Wesen, das in unserem 
Bereich ist, bewusst sein“, schrieb der berühmte Theologe, Arzt und Organist 
Albert Schweitzer. Im Jahre 1915, während er zusammen mit seiner Frau das 
Urwaldhospital in Lambarene (Gabun) aufbaute, begründete Schweitzer seine 
universelle Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben. Im Rahmen einer Veranstaltungs-
reihe des Deutschen Albert Schweitzer Zentrums anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums seines tief in christlicher Frömmigkeit wurzelnden ethischen Ansatzes 
hatten wir am Sonntagnachmittag, 10. Mai, zu einem Orgelkonzert in unsere 
Kirche eingeladen. Ausführende waren der Altenburger Organist Felix Friedrich 
sowie Annemarie Walter, die kenntnisreich in zwischengeschalteten Lesungen 
in Schweitzers Leben und Werk einführte. Das musikalische Programm, von 
Friedrich überzeugend dargeboten, umfasste Werke von Johann Sebastian 
Bach und Bach-Zeitgenossen – die Albert Schweitzer dereinst auch selbst in 
Orgelkonzerten spielte – sowie Kompositionen des 19. und 20. Jahrhunderts, 
die teils auf Schweitzers Engagement Bezug nehmen. Die zahlreichen Besucher 
dankten den beiden Akteuren mit herzlichem Beifall.
Am Sonntag, 7. Juni, gastiert ab 16:00 Uhr das Ensemble vocabene in unserer 
Kirche. Auf dem Programm stehen Werke unter anderem von Edward Elgar, 
Johannes Brahms und Petr Eben. Und am Sonntag, 5. Juli, ebenfalls um 16 Uhr, 
laden wir zu einem Solokonzert mit dem Barock-Cellisten Ludwig Frankmar 
ein. Der Eintritt ist jeweils frei, um eine Kollekte wird am Ausgang gebeten.
Zu einem Familiengottesdienst mit anschließendem Gemeindefest laden wir 
am Samstag, 20. Juni, ein. Der Gottesdienst, der von der Kurrende mitgestaltet 
wird, beginnt um 15:00 Uhr. Bei dem Fest rund um den Kirchturm wird es dann 
Angebote für Jung und Alt geben: etwa ein Puppenspiel, Kinderschminken, 
Kaffee und Kuchen, eine Zuckerwattemaschine, Roster und Kaltgetränke, ferner 
sind Auftritte unserer Folxmuzik und der neuen Band geplant.
Keine Fußballmannschaft, trotzdem volles Haus für eine Elf: Eindrücke vom 
diesjährigen Konfirmationsgottesdienst. Mit dabei war der Gospelchor, der 
zusammen mit unserer neuen Band auftrat
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